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Vorbemerkung

Die vorliegende Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der Versorgungsempfängerstatistik 1999, die

nach den Bestimmungen des Gesetzes über die Statistiken der öffentlichen Finanzen und des

Personals im öffentlichen Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG) vom 21. Dezember

1992 (BGBI. I S. 2119), zuletzt geändert durch Artikel 12 Abs. 36 des Gesetzes vom 14. September

1994 (BGBI. I S. 2325), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik frir Bundeszwecke (Bundes-

statistikgesetz - BStatG)vom22. Januar 1987 (BGBI, lS. 462,565), geändert durch Artikel6 Abs.36

des Gesetzes vom 27 . Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1 994 S. 2439) durchgefuhrl wurde.

Die Versorgungsempfängerstatistik erfaßt die Leistungsbezieher des öffentlich-rechtlichen Alters-

sicherungssystems, das entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen folgende Bereiche umfaßt:

o Versorgung nach dem Beamtenversorgungsgesetz

. Versorgung nach dem Soldatenversorgungsgesetz

. Versorgung nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes

. VersorgurE nach beamtenrechtlichen Grundsätzen

Der Teil I des Tabellenteils enthält die Gesamtergebnisse fur das beamten- und soldatenrechtliche

Alters§cherungssystem (einschl. Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsätzen). ln Teil ll und lll

werden die Ergebnisse flir den Bereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes dargestellt. ln Teil lV

des Tabellenteils werden lange Reihen veröffentlicht.

Fachsene 1 R 6.1 19gg-4-



1.1 Rechtsgrundlage

Gesetz über die Statistiken der öffentlichen Finanzen und
des Personals im öffentlichen Dienst (Finanz- und Perso-
nalstatistikgesetz - FPStatG) vom 21, Dezember 1992
(BGBI. I S. 2119), zuletzt geändert durch Artikel 12 Abs.
36 des Gesetzes vom 14, September 1994
(BGBI. I S. 2325), in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik fur Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz-
BStatG) vom 22. Januar1987 (BGBI. I S. 462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Gesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994 I S.
2439).

I .2 Versorgungsempfängerstatistik

1.2.1 Auskunftspfl ichtige

Bei der Versorgungsempfängerstatistik sind im Bereich
des unmittelbaren öffentlichen Dienstes der Bund, die
Länder, die Gemeinden/Gemeindeverbände, die kommu-
nalen Zweckverbände, das Bundeseisenbahnvermögen
sowie die drei Untemehmen der Post (Deutsche Post AG,
Deutsche Telekom AG, Deutsche Postbank AG) und im
Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes die Bun-
desanstalt fr.rr Arbeit, die Deutsche Bundesbank, die
Sozialversicherungsträger, die Träger der Zusatzversor-
gung sowie die rechtlich selbständigen Anstalten, Kör-
perschaften und Stiftungen des öffentlichen Rechts mit
Dienstherrnfähigkeit auskunft spfl ichtig.

1.2.2 Efiebungsmerkmale

Versorgungsempfänger, die eine Versorgung nach Be-
amten- oder Soldatenversorgurgsrecht oder nach Kap. I

des Gesetzes zu Art. 131 Grundgesetz erhalten, werden
nach folgenden Erhebungsmerkmalen edaßt:

1 . Ehemaliger Beschäftigungsbereich,
2. Art des füheren Dienstverhätnisses,
3.Versorgungsart (Ruhegehalt, Witwen-Aflitwergeld,

Waisengeld),
4. Geburtsmonat und -lahr,

5. Geschlecht, Familienstand,
6. Wohnort,
7. Laubahn-/BesoldungsgruPPe,
8. Ruhegehaltssatz,
9. Grund fr.rr den Eintritt des Versorgungsfalles,

10. Bruttobezt§e des Voriahres,
1 1, Bezügebestandteile im Berichtsrnonat.

1 Methodische Erläuterungen

Versorgungsempfänger, die eine Versorgung nach be-
amtenrechtlichen Grundsätzen erhalten, werden mit
einem veküräen Merkmalskatalog, der nur die Merkmale
Art des früheren Dienstverhältnisses, Art der Versorgung
und die Besoldungsgruppe beinhaltet, in Form von
Summendatensätzen erfaßt.

1.2.3 Erhebungsweg

Die Versorgurgsempfänger des Bundes, des Bundesei-
senbahnvermögens, der drei Untemehmen der Post, der
Bundesanstalt für Arbeit, der Deutschen Bundesbank,
der Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Bundes,
der Versorgungsanstaft des Bundes und der Länder
sowie der rechtlich selbstäindigen Anstalten, Körper-
schaften und Stifturgen des öfientlichen Rechts mit
Dienstherrnfähigkeit unter Aufsicht des Bundes werden
zentralvom Statistischen Bundesamt erhoben. Die Stati-
stischen Landesämter Massen die Versorgungsempfän-
ger der Länder, der Gemeinder/Gemeindeverbände, der
kommunalen Zwec]«erbände, der Sozialversictrerungs-
träger unter Aufsicht der Länder, der Träger der Zusatz-
versorgung der Gemeinden/Gemeindeverbäi,nde sowie
der rechtlich selbstäindigen Anstalten, Körperschaften
und Stiftungen des öffentlichen Rechts mit Diensthermfä-
higkeit unta Ar.rfsicht der Länder. Die Statistischen Lan-
desämter liefem die Landesergebnisse an das Statisti-
sche Bundesamt. Hier werden die zentral und dezentral
erhobenen Ergebnisse zum Bundesergebnis aubereitet.

1.2.4 Erhebungsverfahren

Die Daten der VersorgungsempftinBer werden überwie-
gend von zentralen Versorgungskassen nach einem
jährlich gleichbleibenden Merkmalskatalog in Form von
Einzeldatensätzen auf maschinell auswedbaren Datenträ-
gem geliefert. Bei Berichtsstellen, die dieses Verfahren

noch nicht anwenden können, werden die Daten mit dem
Erhebungwordruck flir Einzeldatensätze erfaßt. ln Teil I

der Veröffentlichung werden die Gesamtergebnisse fur
die verschiedenen Rechtsgrundlagen des beamten- und
soldatenrechtlichen Alterssicherurqssystems dargestellt.
Teil ll und lll der Veröffentlichung enthalten nur die Ergeb-
nisse lür den Bereich des unmittelbaren Öffentliclen
Dienstes. ln Teil M werden lange Reihen veröffenlicht'

StatistiscfiG
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1.3 Begriffserläuterungen

Unmittelbarer öffentlicher Dienst Behörden, Ge-
richte, rechtlich unselbständige Einrichtungen und Unter-
nehmen des Bundes und der Länder, Gemein-
dervGemeindeverbände, kommunale Zweckverbände,
Bundeseisenbahnvermögen und die drei Unternehmen
der Post (Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG,
Deutsche Postbank AG).

Mittelbarer öffentlicher Dienst Bundesanstalt für
Arbeit, Deutsche Bundesbank, Sozialversicherungsträger
unter Aufsicht des Bundes bzw. der Länder und Träger
der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und Gemein-
der/Gemeindeverbänden sowie rechtlich selbständige
Anstalten, Körperschaften und Stiftungen des öffentlichen
Rechts mit Dienstherrnfähigkeit.

Versorgungsempfänger nach Beamten- und Solda-
tenversorgungsrecht Personen, die nach beamten-
und soldatenrechtlichen Vorschriften oder Grundsätzen
versorgt wercten. Hierzu zählen ehemalige Beamte,
Richter, Soldaten, Angestellte und Arbeiter mit Beamten-
versorgung sowie Hinterbliebene von verstorbenen akti-
ven Beamten und Ruhegehaltsempfängern.

Versorgungsempfänger nach dem Gesetz zu Artikel
131 Grundgesetz (G 131): Nach dem Zweiten Weltkrieg
nicht wiedervenruendete ehemalige Beamte, Berufssol-
daten der früheren Wehrmacht, Führer des Reichsar-
beitsdienstes und sonstige Bedienstete mit Beamtenver-
sorgung sowie ihre Hinterbliebenen.

Ruhegehaltsempfängen Beamte, Richter, Berufssol-
daten und Reichsarbeitsdienstfuhrer im Ruhestand, ehe-
malige Angestellte und Arbeiter mit beamtenrechflicher
Hauptversorgung.

Empfänger von Witwen-Altlitwergeld: Hinterbliebene
Elegatten von verstorbenen Ruhegehaltsempfängern
und von Bediensteten, die zum Zeitpunkt ihres Todes
Anspruch auf Ruhegehatt oder Ruhelohn hatten.

Empfänger von Waisengeld: Hinterbliebene Kinder von
verstorbenen Ruhegehaltsempfängern und von Bedien-

steten, die zum Zeitpunkt ihres Todes Anspruch auf Ru-
hegehalt oder Ruhelohn hatten, soweit sre Waisengeld in
Höhe von 12 o/o (Halbwaisen), 20 o/o §oltwarsen) oder
30 7o (Unfallwaisen) des RuhegehaltVRuhelohns erhatten.

Versorgungsurheber: Person, aus deren früherem
Dienstverhältnis der Anspruch der Hinterbliebenen auf
Versorgung abgeleitet wird.

Laufbahngruppen: Die Versorgungsempfänger werden
unter Berücksichtigung der sogenannten Spitzenämter
der ihrer Besoldungsgruppe entsprechenden Lauflcahn-
gruppe des Versorgungsurhebers zugeordnet Die Sprt-
zenämter der Beamten sind mit 'S" gekennzeichnet.

Besoldungsgruppen: Die Versorgungsempfänger wer-
den entsprechend dem letzten ausgeübten Arnt des
Versorgungsurhebers nachgewiesen.

Altersgrenze: Gesetzlich bestimmter Zeitpunkt des Ein-
tritts in den Ruhestand.

Antragsaltersgrenze: 62. bzw. 63. Lebensjahr, bei
Schwerbehinderten 60. Lebensjahr.

Regelaltersgrenze: ln der Regel 65. Leoensjahr (ohne
besondere Altersgrenze).

Besondere Altersgrenze: Vorgezogene Regelalters-
grenze (2.B. im Polizeivollzugsdienst das 60. Lebensjahr).

Vomrhestand: Ausscheiden aus dem Dienst vor einer
Altersgrenze aufgrund einer speziellen geseulichen Re-
gelung.

Vercorgungsbezüge: Es wird der monatliche Bruttobe-
trag frir den Monat Januar vor Abzug der Lohnsteuer
nachgewiesen.

Stalistisches Bun<resamt, FacfE€rio 14, R 6.1, 19gg
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Tabellenteil

I ZusammenfassendeÜbersichten

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Beamten- und Soldaten-
versorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Kap. I des Gesetzes zu Art. 131
des Grundgesetzes ...........

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach beamtenrechtlichen Grundsätzen

ll Versorgung nach Beamten- und Sotdatenversorgungsrecht im Bereich des unmittelbaren
öffentlichen Dienstes

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1 . Januar 1999 nach Art der Versorgung, Beschäftigungs-
bereichen und Lauflcahngrupen .....

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Länder am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung, Lä,ndern
und Lauflcahngruppen

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Gemeinden/Gv. am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Ländern und Lauflcahngruppen ...

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen an 1. Januar 1999 nach Art derVersorgung, Beschäftigungs-
bereichen und Besoldungsgruppen

5 Versorgungsempfänger/-empfäingerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung, Beschäftigungs-
bereichen und Altersgruppen ......

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6. 1 Empfänger/Empfängerinnen von Ruhegehalt nach Laubahngruppen
6.2Empfänger/Empfängerinnen von Witwen-Mitwer- und Waisengeld nach Lauflcahngruppen..........
6.3Empfänger/Empfängerinnen von Ruhegehalt der Gebietskörperschaften nach Ar.rfgabenbereichen

7 Versorgungsabgänge im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und Altersgruppen

8 Durchschnittliche Versorgungsbezüge im Monat Januar 1999 nach Art der Versorgung und
Beschäft igungsbereichen

9 Durchschnittliche Ruhegehaltssätze der Empfänger/Empfängerinnen von Ruhegehalt am 1. Januar 1gg9
nach Lauflcahngruppen und Beschäftigungsbereichen

10 Versorgungsausgaben des unmittelbaren öffentlichen Dienstes im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und
Beschäft igungsbereichen

lll Versorgung nach Kap. I des Gesetzes zu Art 131 des Grundgesetzes

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen an 1. Januar.1999 nach Art der Versorgung und Dienstverhätnis .....

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen ar 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung und
Lauflcahngruppen

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1, Januar 1999 nach Art der Versorgung und Altersgruppen
4 Versorgungsausgaben im Jahr 1998

lV Lange Reihen

1 Versorgungsempftinger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfeingerinnen nach Kap. I des Gesetzes zu Art. 131 Grundgesetz

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Art der Versorgung und Besoldungsgruppen ,

StatistiscfEs Brrdesarnt, Facfiserio 14, R 6.1, 19gg

Seite

10

13

18

22

29

38
44
45

46

50

51

51

o

9

I

52

52

53
53

54

65

bb

-7-





t Zusammenfassende Übersichten

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach
Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

Empfänger von
Beschäftigungsbereich

Unmittelbarer öffentlicher Dienst ...........
Gebietskörperschaften

Bund ...........
Beamte und Richter
Berufssoldaten .................

Länder
Gemeinden/Gv. 1) .............

Bundeseisenbahnvermögen2),...........
Post2)3)

Mittelbarer öffentlicher Dienst2)
lnsgesamt ...

Beschäftigungsbereich

Bund
Länder

lnsgesamt

Beschäftigungsbereich

Gebietskörperschaften .........
Bund ...........

Bezieher von Amtsgehalt
Angestellte und Arbeiter ..

Länder
Bezieher von Amtsgehalt ................
Angestellte und Arbeiter

Gemeinden/Gv. 1) ............,
Mittelbarer öffentlicher Dienst ...............

lnsgesamt .,.

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach
Kap. ! des Gesetzes zu Art. 131 des Grundgesetzes

1 254 073
756 000
151 941
72 567

79 374
500 581

103 478
245 434
252 639

18 559
1 272 632

819 746
491 275
105 990
45 493
60 497

323 704
61 581

144 002
1 84 469

11 120
830 866

401 81 1

240 590
42 732
25 213
17 519

1 58 496
39 362
97 458
63 763

6 944
408 755

Waisengeld

32 516
24 135

3 219
1 861

1 358
18 381

2 535
3 974
4 407

495
33011

Waisengeld

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach
beamtenrechtlichen Grundsätzen

2 012
77 254
79 266

279
12 950
13 229

5 555
116

116

541

223
318

4 898
11018
16 573

1 698
63 229
64 927

626
86

540
3 743
6 835

11 237

von

von

35
1 075
1 110

10 080
153
153

4 402
33
33

Wdsengeld

123
4

4

15

5
10

't04

403
526

1 182
314
868

8 745
18 256
28 336

1 ) Einschl. kommunale Zweckverbände.
2) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach

dem Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes'

3) Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche
Postbank AG.

Witwen-/
Witwergeld

lnsgesamt
Ruhegehalt

lnsgesamt Ruhegehalt Witwen-/

Ruhegehalt Witwen-/
Wtwergeld

lnsgesamt
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Laufbahngruppen

Lauflcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Unmittelbarer ötfentlicher Dienst

199 657 133 1 16

81 015 19 214

387 695 263 461

184 243 70 588

492 905 322804
201 486 37 928

173 816 100 365
77 952 6624

1 254 073
544 696

819 746
134 354

Gebietskörperschaften

lnsgesamt ... i

Zusammen ... i

Zusammen ,.. i

w

w

w

w

w

w

w

W

w

w

1 93 956
78 740

330 380
1 63 895

213 773
87 852

17 891

I 329

756 000
339 816

34 931
I 809

41 576
12 512

71 643
21 103

3 791

1 728

151 941
45 152

Bund
zusammen

129 686
19 122

224 685
68 131

128 241
5 501

8 663
408

491 275
93 162

25 084
418

28 847
405

50 046
323

2 013
32

105 990
1 178

59 309
58 325

111 855
107 651

1 60 671
158 792

69 976
69 562

401 81 1

394 330

57 '.t87

56 214

94 339
90 244

80 346
79 785

8 718
8 667

240 590
234 910

I 058
I 996

11 752
11 684

20 278
20 161

1 644
1 636

42 732
42 477

7 232
3 476

12 379
6 004

I 430
4 766

3 475
1 766

32 516
16 012

7 083
3 404

11 356
5 520

5 186

2 566

510
254

24 135
11 744

977
423

w
789
395

w

w
1 319

619

134

60

3 219
1 497

Stalislisches Bundesamt, Fachsorie 14, R 6.1, 1999
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Laufbahngruppen

Lauflcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Bund
Beamte und Richter

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Zusammen ... i

Zusammen ... i

Zusammen ... i

Bund
Berufssoldaten

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

14 804
5 271

24 327

8 987

29 952
11 252

3 484
1 512

72 567
27 022

20 127

4 538

17 249
3 525

41 691

I 851

307
216

79 374
18 130

132 299
58 889

244 322
130 462

114 741
54 111

I 219
4 831

500 581

248 293

I 643
377

15 378
397

18 531

300

1 941

30

4 688
4 650

8 393
8 335

10 685
10 619

1 447
1 441

25 213
25 045

4 370
4 346

3 359
3 349

9 593
I 542

197

195

17 519
17 432

473
244

556
255

736

333

96
41

1 861

873

316
151

421

168

583
286

38
19

1 358
624

5 664
2 671

I 194

4 468

3 257
1 635

266
130

18 381

8 904

Länder

45 493
1 104

15 441
41

13 469
I

31 515
23

72

2

60 497
74

86 792
17 214

169 805
64 562

62 623
3 971

4 484
259

323 704
86 006

39 843
39 004

65 323
61 432

48 861
48 505

4 469
4 442

1 58 496
1 53 383

Bundesamt, Fachsorie 1
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Laufbahngruppen

Lauflcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst .........

Gemeinden/Gv.1)

26726 17 810
10042 1 490

44 482 26 033
20921 3 164

27 389 15 572
12 638 1 207

4 881 2 166

2 770 117

103 478 61 581

46 371 5 978

Bundeseisenbahnvermögen2)

2 883 1 538
1 320 17

25 901 15 438
10 395 205

168 920 106 602
62671 1 869

47 730 20 424
26926 182

245 434 144002
101 312 2273

Post2)3)

2818 1 892
955 75

31 414 23 338
9 953 2252

110 212 87 961

50 963 30 558

108 195 71 278
41 697 6 034

252 639 184 469
103 568 38 919

8 286
8 214

17 264
17 128

11 207
11 119

2 605
2 589

39 362
39 050

630
338

1 185

629

610
312

110

64

2 535

1 343
Zusammen ... i

Zusammen ... i

Zusammen ... i

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

1 289
1 279

10 028
I 970

59 857
59 468

26 284
26 146

97 458
96 863

833
832

7 488
7 437

20 468
19 539

34 974
34 749

63 763
62 557

56
24

435
220

2 461
1 334

1 022
598

3 974
2 176

93
48

264
588

1 783
866

1 943
914

4 407

2 092

3) Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche
Postbank AG.

ssamt, Fachserio 14. R 6.1, 1999

ä-EiäEn]l xommunale Zweckverbände.
zi Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen' 

dem Gesetz zuArt. 131 des Grundgesetzes.
nach

-t2-



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Länder am 1. Januar 1999
nach Art derVersorgung, Ländern und Laufbahngruppen

Laubahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Höherer Dienst

Gehobener Dienst ..

Mittlerer Dienst ...........

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst ..........

Einlacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

lnsgesamt ... i

w

Zusammen ... i

Früheres Bundesgebiet
zusammen

w

w

132 299
58 889

244 322
1 30 462

114 7 41

54 111

I 219
4 831

500 581

248 293

131 660
58 751

243 969
130 316

1 14 169
53 850

I 217
4 831

499 01 5

247 748

17 575
7 535

33 589
17 650

13 439
6 400

1 524
834

66 127

32 419

lnsgesamt

86 792

17 214

169 805
64 562

62 623
3 971

4 484
259

323 704
86 006

39 843
39 004

65 323
61 432

48 861
48 505

4 469
4 442

158 496
153 383

39 764
38 930

65 234
61 355

48 715
48 370

4 469
4 442

158 182

153 097

5 417

5 338

I 413
8 900

5 795
5 761

21 364
20 732

5 664
2 671

I 194

4 468

3 257

1 635

266
130

18 381

I 904

5 590
2 644

I 113

4 423

3 084
1 538

266
130

18 053
8 735

1 644
775

394
194

2 891

1 375

w

w

w

w

w
86 306
17 't77

169 622
64 538

62 370
3942

4 482
259

322780
85 916

w

w

Baden-Württemberg

w

w

w

w

11 394
1 836

22 532
7 975

7 250
445

696
56

764
361

89
45

739
733

41 872
10 312

R 6.11Bundesamt,

Einfacher Dienst

Zusammen
w

-13-



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Länder am 1. Januar 1999
nach Art derVersorgutrg, Ländern und Laufbahngruppen

Laubahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst ..

12 988
1 881

27 949
10 743

12 269
647

1 357
10

6 174
6 051

10 540
I 879

8 481

I416

923
906

w

w

20 123
I 371

39 961

21 347

21 380
I 361

2 319
934

83 783
40 013

6 001

2 752

20 293
10 575

12 712
6 113

530
318

39 536
19 758

1 747
ffi2

5 653
2 717

2 703
1 297

166

83

10 269
4 699

Bayern

Berlin

Bremen

54 563
13 281

3 667
534

14 40'l
5 190

7 584
1 155

225
21

25 877
6 900

1 204
118

4 064
1 285

1 445
81

26 118
25 252

961
439

1 472
725

39
18

3 102

1 480

189

97

513
266

630
298w

w

w
Zusammen ... i

Zusammen ... i

Zusammen ,., i

2 145
2 121w

w

w

w

5 379
5 119

4 889
4 829

12 704
12 360

473
460

1 445
1 370

1 210
1 194

27
26

3 155

3 050

239
129

291
291

14

6

w
955
498

w

w

w

w

70

24

144
62

138

57

48
22

263
108

6 851
1 541

Slatlstisch€s Bundesamt, Fachserie 14, R 6.1, 1999

w

-14-

lnsgesamt
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Länder am 1. Januar 1999
nach Art derVersorgutrg, Ländern und Laufbahngruppen

Laufbahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einlacher Dienst

Zusammen ... i

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

45 716
22 571

29 989
8118

Niedersachsen

15077 9 613
6 934 1 895

27 8A4 17 991

15 715 6927

10 601 5254
5 429 295

736 381

348 5

54 278
28 426

33 239
9 122

w
7 037
3 204

I 351

4 646

I 075
3 340

953
748

Hamburg

Hessen

4 877
1 291

6 716
2 218

4 883
264

196
10

1 849
1 771

2 466
2 348

3 031
2 995

722
721

I 068
7 835

4 736
4 642

5 808
5 416

3 210
3 189

465
463

14 219
13 710

311

142

169

80

161

81

35
17

320

478
222

764
390

248
124

18

7

1 508
743

655
315

1 207

594

347
163

21

9

2 230
1 081

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

25 416
11 938

14 867
6 887

22 158
11 742

7 785
3 464

906
478

16 672
3 783

9 653
2 023

15 586
5 936

4 327
151

676

423
I

w

w

w

4 809
4 724

I 666
I 194

5 000
4 971

18 809
18 223

334
334

lnsgesamt

Fachserio 14, 1

w

-15-
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Länder am 1. Januar 1999
nach Art der Versorgung, Ländern und Laufbahngruppen

Lauflcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst ...,,.

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Höherer Dienst ......

Gahobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

w

Nordrhein-Westfalen

32743 21 964
15292 5 520

56 391 41 008
30 475 17 154

24 680 12751
12262 689

1 103 580
567 60

I 308
I 063

13 258
12 308

11 306
11 252

484
484

34 356
33 107

1 471

709

2 125
1 013

623
321

4 258
2 066

347
175

535

260

206
113

5

1

1 093
549

102
43

177

86

340
164

't14 917
58 596

8 158
3 536

14 484
7 646

5 628
2 861

504
239

28 774
14 282

2 433
1 063

4 266
2 114

2 540
1 115

274
168

9 513
4 460

76 303
23 423

5 410
1 007

I 711

3 355

2 730
63

261

18112
4 425

1 639
340

2967
970

1 430
32

111

5

6 147
1 347

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

39
23

Zusammen ... i

Zusammen ... i

Zusammen ... i

Rheinland-Pfalz

w
2 401

2 354

4 238
4 031

2 692
2 685

238
238

Saarland

I 569
9 308

692
680

1 122
1 058

1 052
1 051

160
160

3 026
2 949

58
32

3
3

w

-16-



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Länder am 1. Januar 1999
nach Art derVersorgutrg, Ländern und Laufbahngruppen

Laullcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich) l 

lnsoesamt

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst ...........

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst ............

Einfacher Dienst

w

Schleswig-Holstein

5 899
2 575

I 959
5 689

4 626
2 208

202
114

3 897
732

6 697
2 785

2 447

120

1 760
1 726

2 899
2732

2 049
2 027

6 794
6 571

146
135

314
286

242

117

363
172w

w

w

130

61

w
1'.t4

27

2

1

86
86

Zusammen ... i 20 686
10 586

639
138

353
146

572
261

1 566
545

13 155

3 664

183

24

737

351

328
169

Neue Länder
zusammen

w

w

w

486
37

253
2S

2

924
90

79
74

74

27

89
77

81

45

173
97

2

Zusammen ... i

w

w

Fachserie 14,

-t7 -



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Gemeinden/Gv.*) am 1. Januar 1999
nach Art derVersorguhg, Ländern und Laufbahngruppen

Lauflcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

lnsgesamt

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

lnsgesamt ... i

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen .., i

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

Früheres Bundesgebiet
zusammen

w

w

w

w

26 726
10 042

44 482
20 921

27 389
12 638

4 881

2 770

103 478
46 371

26 396
9 981

44 190

20 844

27 359
12 625

4 854
2 767

102 799
46 217

17 810
1 490

26 033
3 164

15 572
1 207

2 166

117

61 581

5 978

8 286
I 214

17 264
17 128

11 207
11 119

2 605
2 589

39 362
39 050

I 263
8 192

17 252
17 116

11 204
11 116

2 604
2 588

39 323
39 012

906
906

2 191

2 174

1 360
1 349

1 360
1 359

5 817
5 788

630
338

1 185

629

610
312

't10

64

2 535
1 343

613
328

1 171

624

606
311

108

62

2 498
1 325

63
35

192
93

78

43

62
39

395
210

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

17 520
1 461

25 767
3 104

15 549
1 198

2't42
117

60 978
5 880

Baden-Württemberg

3 121 2 152
984 43

5 904 3 521
2 655 388

2847 1 409
1 491 99

2758 1 336
1406 8

14 630 I 418
6 536 538w

Statistischss Bundesaml, Fachsono 14, R 6.1, 1999

lffiEilkommunde Zweckverbände.

-lt-



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Gemeinden/Gv.*) am 1. Januar 1999
nach Art derVersorgung, Ländern und Laufbahngruppen

Laufbahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

Höherer Dienst

Gehobener Dienst ..

Mittlerer Dienst ...

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

Höherer Dienst .......

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

w
5 881
2 694

7 724
3 630

7 648
3 781

22 153
10 647

2 609
888

4 223
2 011

3 343
1 786

264
170

10 439
4 855

Bayern

Hessen

3 922
851

4 615
641

4 352
598

13 256
2'.|12

1 775
94

2 367

220

1 604
89

103
13

5 849
416

1 332
49

2 642
259

1 208
51

1 794
1 757

2 941
2 909

I 399
8 290

782
771

1 753
1 742

1 674
1 665

159
157

4 368
4 335

631

631

1 586
1 573

3 071

3 054

165

86

168

80

103

49

222
104

w

w
3 155

3 119

141

64

24
15

509
505

367
22

900
542w

w

w

w

w

w

w

w

498
245

52
23w

w

65
32

2

w

w

Niedersachsen

2 029
711

4 365
1 900

2 038
852

96
82

I 528
3 545

66
31

137

68

41

15

130
18

789
786

65
64

5 212
377

Statlstlschos Bundosamt, Fachs€ris 14, R 6,1, 1999

1 Eäscni. fommunale Zweckverbände.

- 19-
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Gemeinden/Gv.*) am 1. Januar 1999
nach Art derVersorguhg, Ländern und Laufbahngruppen

Lauflcahngruppe
(i = insgesamt, w = weiblich)

J Empfänger von

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

Höherer Dienst ........,.

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst ..........

Einfacher Dienst

Zusammen ... i

Höhorer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst ..............

Einfacher Dienst

Zusammen .., i

Nordrhein-Westfalen

10 640 7 082
3822 377

15 590 8942
7 805 1 368

8 939 5 539
3 572 303

307 86
221 13

35 476
15 420

21 649
2 061

Rheinland-ffalz

w

w

w

w

3 337
3 316

6 242
6 193

3 176

3 152

212
205

12 967
12 866

221
129

224
117

406
244

I
3

860
493

8
4

w

w

w

w

w

w

975
364

3 058
1 345

1 123
449

334
196

5 490
2 354

331
154

1 232
605

336
188

22
11

1 921
958

615
12

148

14

1 777
108

680
16

344
343

1 195

1 187

423
422

178
178

2 140
2 130

86
50

20
11

16

9

130

74

w

w

w

Saarland

3 220
150

177

3

656
36

158
11

10

1 001

50

554
554

148
148

166
166

6
3

22

15

12

11

1

w
11

11

w
879
879

1 6.1 1 999

ffiffit. xom munale Zweckverbände.

-20 -
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen der Gemeinden/Gv.') am 1. Januar 1999
nach Art derVersorguhg, Ländern und Laufbahngruppen

von
Lauflcahngruppe

(i = insgesamt, w = weiblich)

Schleswig-Holstein

810
364

2094
893

1 085
s06

173
139

4 162
1 902

330
61

292
77

1 247
84

2 373
176

290
29

266
60

23
I

24

321
320

461

457

110
109

1 682
1 670

Waisengeld

24
12

57

25

25
18

465
32

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst ......

Einfacher Dienst

Zusammen

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst

Einfacher Dienst

Zusammen

1 Einscntlxommunale Zweckverbände.

i

w

i

w

i

w

i

w

i

w

790
784

599
31

62
29

1

1

Neue Ulnder
zusammen

107

56

't7

10
i

w

i

w

i

w

i

w

i

w

23
22

12

12

14

5

30
13

27

3

3
3

1

1

39
38

603
98

4

1

2

2

679
154

37
18

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwen-/

Fachsorio

-2t -



Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich)

Höherer Dienst

811-85,R10-R5
B4-81,R4,R3,C4

Zusammen

Gehobener Dienst

A 16 "L" - A 13,L"
A 13 "S" + Amtszulage, A 13 ,S'
412...........
All.......
A 10 ...,...
A9

Zusammen

Zusammen

Einfacher Dienst

A5,S' + Amtszulage, A5,S" ...

A4 - A 1 ......,..........

Sonstige

Zusammen ..

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

W

i
w

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w

i
w
i

w
i

w
i

w

i
w

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwergeld

ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Besoldungsgruppen

von

Waisengeld

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

6 708
2 202

20 183
6 883

35 198
11 806
65 960
24 919
60 303
29 261
11 305
5 944

199 657
81 015

60 086
30 094
64 153
20 201

137 795
76 080
75 931
30 558
44 605
24 426

5 125
2 884

387 695
184 243

71 121'.
15 209

136 726
49 461

1 40 007
60 738

104 118
48 619
36 057
23 871

4 876
3 588

492 905
201 486

99 444
29 298
67 790
44 622

6 582
4 032

1 73 816
77 952

1 254 073
544 696

4 519
85

13 316
348

24 130
1 319

45 663
5 823

39 007I 737
6 481
1 902

133 1 16
19 214

43 016

46 762
3 563

97 787
41 ',t14
50 324
6 429

23 121
4 032
2 451

488

263 461
70 588

59 970
4 394

93 860
7 856

92 075
15 069
61 605

7 985
13911
2 414
1 383

210
322 804
37 928

72 056
2 671

25 585
3 622
2 724

331

100 365
6 624

819 746
134 354

59 309
58 325

7 232
3 476

542

2 057
2 053
6 312
6 280
0 116
0 053
8 354
8 154I 754
8 285
3 716
3 500

670
947
361
155
248
634
459
138
875
595
242
182

132
64

555
255
952
434
943
942
542
239
108
542

1

2
1

1

96214
14
13
16
16
35
32
23
23
19
19
2
2

111 855
107 651

12 379
6 004

2 400
1 185
1 030

483
4 760
2 332
2 148

991
1 609

799
432
214

468
225

1 832
877

3 056
1 495
2 722
1 402
1 129

640
223
127

I 430
4 766

10
10
41
40

683
590
034
728

44 876
44 174
39 791
39 232
21 017
20 817
3 270
3 251

160 671
158 792

26 217
26 085
40 146
39 898

3 613
3 579

69 976
69 562

3 475
1 766

1

2
1

7

059
102
245
122

401 81 1

394 330

Statistischos Bundesamt 1

lnsgesamt

-22-
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Besoldungsgruppen

Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich) Waisengeld

Gebietskörperschaften

von

Höherer Dienst

B 11 - 85, R 10- R 5 ........
B4-81,R4,R3,C4......

i

w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w
I

w

i

w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i

w

I

w
I

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w

i

w
i

w
i

w

i
w

i

w

6 485
21og

19 425
6 618

34 332
11 478
63 859
24 158
58 699
28 528
11 156
5 849

4 391
84

12 817
338

23 590
1 308

44 311
5 779

38 145I 718
6 432
1 895

1 29 686
19 122

128
o.,

550
254
932
423

1 887
911

2 493
1 214
1 093

539

7 083
3 404

966
962
058
026
810
747
661
468
061
596
631
415

57 187
56 214

1

1

6
6II
7
7
8
7
3
3

382
340
855
702
435
237
74'.1
622
528
482
405
402

346
785

I
8

28
28
22
22
12
12
6
6
1

1

80
79

Zusammen

Zusammen ..

Zusammen

Zusammen

193 956
78 740

60 086
30 094
49 827
16991

122 657
71 556
59 846
24 795
33 455
18 088
4 509
2 371

330 380
163 895

43 364I 202
85 082
30 989
51 602
24 932
22 465
14 205
9 098
7 008
2 162
1 516

213 773
87 852

17 891
9 329

756 000
339 816

43 016
14 962
35 537

3 397
86 763
40 581
39 297

5 498
17 745
3 246
2 327

447

14 670
13 947
13 341
13 145
31 322
28 728
18 762
18 479
14 459
14 217

1 785
1 728

94 339
90 244

2 936
2928
2 281
2 272
3 501
3 467

8 718
8 667

240 590
234 910

34 585
666

54 743
1 577

27 407
1 827
8 598
1 017
2 231

344
677

70

128 241
5 501

5 119
44

832
34

2 712
330

I 663
408

2 400

949
449

4 572
2 247
1 787

818
1 251

625
397
196

397
196

1 484
710

1 760
868

1 126
566
339
182
80
44

5 186
2 566

8511

224 685
68 131

11
5

356
520

Einfacher Dienst

A 5 "S" + Arntszulage, A 5 "S'
A4 - A 1,...,............

Sonstige

I 189
3 041
3 249
2372
6 453
3 916

134
69

136
66

240
119

510
254

24 135
11 744

lnsgesamt Ruhegehalt Witwen-/
Witwergeld

Stallstisches Bundosamt, Fachssrie 14, F (

lnsgesamt

-23 -

491 275
93 162

Mittlerer Dienst

A I "S" + Amtszulage .......

A9"S"
A8
A7

A6
A5



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Besoldungsgruppen

Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Empfänger von

Zusammen

Bund

2 854
957

4 840
1 372
4 305
1 440

11 196
3 043

10 900
2 828

836
169

34 931
9 809

12 300
1 841

30711
5 923

21 741
8 955
5 003
2962
1 711
1 332

177
90

71 643
21 103

1 910
34

3 463
53

2 873
50

8 166
173

I 002
91

670
17

25 084
418

1 110
10

318
4

585
18

105 990
1 178

046
323

50

I 97;
2 927
1 116
3 212
6 613
4 116
3 560
2 053

311
204

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i

w

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w

i

w
i

w
i
w
i

w
i

w
i

w

i
w

i
w
i

w
i
w

i
w

i
w

902
900
290
278
363
356
753
735
613
591
137
136

058
996

tqo
724
085
063
874
858
884
871
169
168

752
684

786
775
734
701
646
596
764
745
264
260

84
84

541
538
459
459
644
639

644
636

1 319
619

1

1

1

1

2
2
2
2

2
2
3
3
3
3
1

1

1

1

5
5
8
8
2
2
1

1

42
23
87
4'.!
69
34

277
135
285
146
29
16

789
395

977
423

II

7 042
112

7 883
81

12 378
123

1 453
78
91
11

194
91

148
68

361
135
223
104

51
25

Zusammen

Zusammen

41 576
't2 512

28 847
405

Mittlersr Dionst

A9.S'+Amtszulage

A9,S'
10 454

37
24 680

99
12 568

102
1 900

56
362

27
82

2

1 682
565
804
473

1 305
690

3 791
1 728

2 013
32

151 941
45 152

60
29

297
123
527
257
339
161
85
45
11

4

A8
A7
A6
A5

20 278
20 161

Einlacher Dienst

A 5,S' + Amtszulage, A 5,S'
44.41
Sonstige

31
17
27
10
76
33

Zusammen 1

1

134
60

lnsgesamt

-24-

42 732
42 477

3 219
1 497

Gehobener Dienst

4 16 "1'- 4 13 "1'
A 13,S'+ Amtszulago, A 13,S'
A12

All
410
49.



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Besoldungsgruppen

Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich)

I empfänger von

Länder

Zusammen

Zusammen ..

Zusammen

Zusammen

60 009
30 061
29 927
11 078
97 615
62 993
go 527
13 964
22 678
10 623
3 566
1 743

244 322
130 462

27 407
6 695

44 817
2100,4
23 222
12 735
12 266
8 415
5 233
3 969
1 796
1 293

114 74'.1
54 111

1 529

86792
17 214

42950
14 939
21 418

3 048
70 048
40 080
19 745
3 964

13 658
2 161
1 986

370

62 623
3 971

65 323
61 432

4 469
4 442

1 58 496
153 383

i
w
I

w
rl

w
i

w
I

w
I

w

i

w

i
w
i

w
i
w
i
w
i
w
i
w

i
w

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

I

w

i
w
i

w
i
w

i
w

i
w

89
44
78
39
99
47

2 269
742

11 731
4 444

26 193
I 851

44 833
18 206
39 797
22 143
7 476
4 503

7

18
1

30
4

25I
3
1

31
299
255
o27
176
698
964
263
070
976
718

4
4
7
7

12
12
12
12

2
2

13
7
7

23
20II

8I
1

1

6
6II
0
0
7
7
3
3
1

1

691
689
o28
010
388
339
703
551
532
118
501
297

843
004

939
933
763
435
887
741
509
274
103
279
231

3
1

055
029
497
397
983
862
435
360
681
650
210
207

861
505

805
803
245
237
419
402

48
48

1

2

49
22

404
179
778
336
432
691
002
955
999
488

5 664
2 671

83
576
267

4 132
2026
1 041

491
746
359
301
142

299
889

32
58

39
39

14 661 2
11

398

9 194
4 468

294
142

1 038
509

1 065
535
632
319
173
94
55
36

69 805
64 562

21 058
524

24 282
1 098

11 174
1 338
4 199

736
1 379

225
531

50

257
635

Einfacher Dienst

A 5,S' +Amtszulage, AS "S" ..

A4-41,........
Sonstige .........

3 424
30

404
26

656
203

318
877
727
302
174
652

5
1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

I 219
4 831

500 581
248 293

4 484
259 130

18 381
I 904

266

323 704
86 006

Bundosant,

lnsgesamt

-25 -

Gehobener Dienst

A 16,1" - A 13 "L"
A 13 "S" + Amtszulage, A 13 "S'
412
All
A10

A9

Mittlerer Dienst

A9,S'+Amtszulage

A9"S"
A8
A7

A6
A5



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäfti gungsbereichen und Besoldungsgruppen

Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich) Waisengeld

Gemeinden/Gv.t)

von

37
18
59
34
85
53

178
85

206
113
65
35

630
338

i
w
i

W
i

w
i

w
i

w
i

w
I

w

i

w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w
I

w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

I

w
i

w
i

w
i
w
i

w

1 362
410

2 854
802

3 834
1 187
7 830
2 909
I 002
3 557
2 844
't 177

26726
10 042

77
33I 924

2 986
13 926
5 351

12 706
6 715
7 217
5 412

632
424

44 482
20 921

3 657
666I 554

4 062
6 639
3 242
5 196
2 828
2't54
1 707

189
133

27 389
12 638

1 189
599
718
597

2 974
1 574
4 881
2 770

103 478
46 37'.1

952
19

2 055
30

2 690
82

5 447
642

4 880
557

1 786
160

373
373
740
738

1 059
1 052
2 205
2 182
2 916
2 887

993
982

17 810
1 490

8 286I 214
Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

lnsgesamt

66
23

7 077
237

8 832
420

7174
1 411
2 634
1 007

250
66

26 033
3 164

3 073
105

5 781
380

3 665
387

2 499
225
490

92
64
18

15 572
1 207

I
8

2 668
2 658
4 802
4 778
5 147
5 112
4 301
4 243

337
329

17 264
17 128

541
536

3 624
3 604
2 806
2 779
2 542
2 517
1 583
1 572

111
111

11 207
11 119

590
587
577
576

1 438
1 426
2 605
2 589

39 362
39 050

2
2

179
91

292
153
385
192
282
162
45
29

1 185
629

43
25

149
78

168
76

155
86
81
43
14

4

610
3'.12

Einfacher Dienst

A 5,S' + Amtszulage, A 5,S'
A4 - A 1 .................

Sonstige

585
4

110
4

1 471
109

2 166
1'.t7

6'1 581
5 978

14I
31
17
65
39

110
64

2 535
1 343

't) Einschl. kommunale Zweckverbände.

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwen-/

Witwergeld

Statistisch€s Bundesaml, Fachseri€ 1 4

-26-

Höherer Dienst

A 16 + Amtszulage, A 16

811-85
84.B1

415
414
413

412
At1
410
49.

Gehobener Dienst

A 16,1'- 4 13 "1"
A 13 ,S" + Amtszulage, A 13 "S"

Mittlerer Dienst

A9,S"+Amtszulage

A9"S'
A8
A7
A6
A5



Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich)

Einfacher Dienst

A 5,S" + Amtszulage, A 5,S"

A4 - A 1 ...,.............

Sonstige

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

lnsgesamt

;l
I

w

;
i

w
i

w
i

w

i

w

i

w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w

i
w
i

w
i

w
i

w
i
w
i

w

i
w

i

w
i

w
i

w

i
w

i

w

1 ) E,nschll/ersorgungsempfänger/-empfängerinnen nach' dem Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes.

-27 -

3 974
2 176

lnsgesamt
Ruhegehalt

ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Besoldungsgruppen

von

Waisengeld

Bundeseisenbahnvermögenl )

117
36

377
135
397
175

1 203
485
735
443
54
46

2 883
1 320

25 901
10 395

12 541
't 275

28 426I 182
48 056
16 237
58 255
23 015
19 327
12 182
2 315
1 780

168 920
62 671

22 235
9 630

25 371
17 182

124
't14

47 730
26926

1 538
17

4 331
6

4 867
33

4 430
95

1 759
65
51

6

15 438
205

11 323
86

20 339
256

32 325
895

35 101
475

7 018
150
496

7

106 602
1 869

12 505
113

7 911
69I

20 424
182

144 002
2 273

:
1 518
1 509
2 183
2 168
2 805
2 785
3 211
3 197

311
311

10 028I 970

185
176
886
825
167
050

22 167
22 017
11 745
11 698

't 707
1 702

59 857
59 468

433
372
740
663
111
111

284
146

458
863

-
38
18
71
35

158
78

159
83

9
6

435
220

33
13

201
101
564
292
987
523
564
334
112

71

2 461
1 334

1 022
598

81

242
2
8
1

08
10

2

7

56
24

36
36

133
133
170
170
470
464
436
432
44
44

289
279

1

1

297
145
720
450

5
3

1

1

7
7

15
15

9I
16
16

:
2

o
4

25
11
16

7
4
2

283
4
o

5
1

7
2
7
2
5
3

-
887
533
121
236
393
958
129
345
371
323

26
26

97
96

245 434
101 312

R 6.1, 1

Gehobener Dienst

A 16 "1" - A 13,L"

A 13,S" + Amtszulage, A 13 "S'

49....

All
410

A6

Mittlerer Dienst

A I ,S' + Amtszulage .......

A9"S'
A 8 ....

A 7 ..........



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

4 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der Versorgung,
Beschäftigungsbereichen und Besoldungsgruppen

Einstufung
(i = insgesamt, w = weiblich) Waisengeld

Postt)2)

von

Höherer Dienst

B 11 - B 5 ...........................

B4 - B 1 .................

A 16 + Amtszulage, A 16 .....
415

Zusammen

Gehobener Dienst

A 16 ,1" - A 13,1'
A 13,S'+ Arntszulage, A 13 "S'
412

Zusammsn

Mittlerer Dienst

A9,S'+Amtszulage

A9.S'
A8
A7
46.,..
A5

Zusammen

Einfacher Dienst

A 5,S' + Amtszulage, A 5,S'
A4 - A 1 ...,.............

Sonstige

Zusammen

lnsgesamt

71 278 34 974 1 943
6 034 34 749 914

184 469 63 763 4 407
38 919 62 557 2 092

2) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach
dem Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes.

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i
w

i
w
i

w
i

w
i
w
i

w
i

w

i
w

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i
w
i

w

I

w
I

w
i
w

i
w

I

w

106
57

381
130
469
153
898
276
869
290
95
49

2 818
955

:
I 439
1 677
I 017
2 288
I 692
2 805
6 021
2 993

245
190

31 414
I 953

15 216
4 732

23 218
10 290
40 349
19 569
23 398
11 399
7 632
4 681

399
292

110 212
50 gffi

69 020
16 627
39 170
25 068

5
2

108 195
41 697

252 639
103 568

47
1

257
8

322
10

644
34

579
15
43

7

1 892
75

:
6 894

160
6 157

500
6 597

836
3 617

721
73
35

23 338
2 252

062
642

6 023
32 343
12 347
17 906
6 493
4 662
1 920

210
133

54
2

16
3

55
55

121
121
136
136
223
222
257
257

41
41

833
832

:
1 502
1 501
1 743
1 738
1 892
1 874
2 205
2 181

146
143

7 488
7 437

1 116
1 074
4 293
4 201
7 274
6 887
4 883
4 593
2 744
2 637

158
147

20 468
19 539

:
43
16

117
50

203
95

199
91
26
12

588
264

38
16

147
66

732
335
609
313
226
124
31
12

1 783
866

4
1

3
1

11
7

31
20
33
18
11

1

93
48

14
3

18 778

87 961
30 558

432
514
842
519

4
1

13 848
13 785
21 125
20 963

1

1

740
328
203,t:

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwen-/

Witwergeld

Statlstlsch€s Bund€samt

1) Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche
Postbank AG.

-2t-



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunter Empfänger von

unter 30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

55-60

60 - 65 ...

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90..

90-95

95 und älter

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

lnsgesamt ... i

w

w

w

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

25 268
12 134

2 811
1 623

6 699
3 618

13 420
6 718

24 912
11 968

45 196

16 505

1 18 892
31 853

186 544
46 554

1 73 385
52246

206 558
83 442

194 768
108 952

118 624
72 157

95972
64702

32 930
25 586

8 094
6 638

1 254 073
544 696

87

81

1 875
1 011

411

372

189
104

4 611

2 096

I 696
3 731

18 264
6 473

35 708
I 178

100 488
15 090

159 471

20 781

138 803
18 627

145 027
22 974

102 966
18 114

54 178

8 195

36 636
5 765

9 513
2 310

2 321
905

819 746
134 354

1 304
1 172

2 898
2 613

5 715

5 077

8 749
7 942

't7 410
16 236

26 162
25 267

33 963
33 244

61 020
60 110

91 417
.90 555

64 297

63 840

59 231

58 849

23387
23 248

5 760
5 724

401 811

394 330

6.1,19$)

w

-29 -



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunter Empfänger von

unter 30 ...

30-35

35-40

45-50

50 - 55 ......

55-60

60-65..

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

Zusammen... i

w

Gebietskörperschaften

20 060
I 672

1 084
592

3 009
1 560

6 586
3 452

13 237
7 196

25 689
10 721

61 391
20 177

1 14 180
31 603

105 027
32 669

126 303
52 820

121 749
66 065

72 362
42 725

58 828
40 209

21 519
16 443

4 976
3 912

756 000
339 816

71

37

446
164

1 606
508

4 024
1 361

I 636
3 422

19 001
4 931

48 887
I 954

97 604
15 991

86 152
14 457

90 275
17 515

67 588
12 501

35 342
6 027

23 088
4 752

6 919
1 940

1 636
602

491 275
93 162

64
58

305
279

924
839

2 090
1 875

4 060
3 533

6 248
5 569

11 937
10 934

16 073
15 354

18 535
18 010

35 782
35 144

53 999
53 444

36 957
36 651

35 696
35 423

14 588
14 491

3 332
3 306

240 590
234 910

lstlsches Bundosamt, Fachsorie 14, R 6.1, 1999

w

-30-

40-45



!! Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich) lnsgesamt

unter 30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

55-60

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

w

W

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

Zusammen ... i

Bund
zusammen

2 642
1 229

239
121

1 054
433

1 760
707

7 744
1 289

24 842
2 813

28 521

3 551

17 067

3 681

19 955
6 984

22 814
10 783

13 555
6 239

8 450
5 224

2 424
1 640

151 941
45 152

93
11

280
28

1 035
53

6 473
69

22 137

172

25 097
't87

13 514
167

1 206
1 195

22

20

81

80

20
2

548
234

175
170

622
53

341

334

631

615

13 114
181

2 618
2 599

3 368
3 336

3 517

3 495

6 828
6 793

10 663
10 620

6 220
6 183

5 211
5 189

1 629
1 626

42 732

42 477

222
222

326
224

12 140
154

7 331
54

3 236
32

794
13

104

2

105 990
1 178

Slatlstisch$ Euncl€samt, Fachs€rie 14, R 6,1, 1999

w
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunter Empfänger von

unter 30

30-35

35-40

40-45

45-50

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

50-55

55-60

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

w

w

w

Zusammen... i

Bund
Beamte und Richter

1 459
672

146

58

373
137

821
379

1 474
641

18

2

80
11

225
28

448
51

856
57

4 887
146

10 486
167

I 640
163

8 s35
180

5 550
152

2 659
53

2 018
31

690
12

100
2

45 493
1 104

318
305

574
s65

1 375
1 358

15

13

197

191

1 904
1 881

217

217

30
29

88
84

301
49

558
272

6 324
1 533

12 442
2 076

10 754
2 243

12 019
3 644

10 828
5 410

6 501

3 872

6 328
4 324

2 223
1 542

317
219

72 567

27 022

2 080
2 063

3 471

3 454

5 267

5 249

3 838
3 817

4 307
4 290

1 532
1 529

25 213
25 045

Stalistisches Bundosamt, Fachseng 14, R 6.1, 1999

w
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunt€r Empfänger von

unter 30

30-3s

35-40

40-45

45-50

50-55

55-60

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

Zusammen.., i

w

Bund
Berufssoldaten

1 183

557
2

496
161

6 270
648

18 518
1 280

16 079
1 475

6 313
1 438

7 936
3 340

11 986
5 373

7 054
2 367

2 122
900

79 374
18 130

u:

321
4

587
2

5 617
12

17 250
26

14611
20

4 874
4

4 579
1

6 590
2

4 672
1

1 218
1

104

1

4

7

7

51

51

87

86

144
143

313
310

632
630

1 243
1 241

1 464
1 455

1 437

1 432

3 357
3 339

5 396
5 371

2 382
2 366

904
899

97
97

5

5

17 519
17 432

175

97

93
63

13

939
328

201
98

9
5

60 497
74

R 6.1, 1Bundosamt,

w
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunter Empfänger von

unter 30

30-35

35-40

40-45

w
15 553
7 485

702
386

2 067
1 081

4 655
2 539

I 894
5 799

15 291

8 479

30 708
15 538

73 189
24 895

73 585
25 059

87 017
38 821

80 427
45 487

48 268
29 894

40 313
28 118

15 190
l't 777

3 722
2 935

500 581
248293

Länder

284
110

1 094
354

2 855
1 107

6 569
3 169

10 672
4 647

22 373
I 351

62 447

14 992

61 413
13 462

63 889
16 326

45 745
11 308

23 665
5 546

16 302
4 342

5 061
1 733

1 302
537

323 704
86 006

34
32

33
22

194

178w

w

w

655
584

45-50

50 - 55 ...

55 - 60 ......

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

w

1 483
1 295

11 931
11 455

2 954
2 468

4 324
3 686

7 942
6 986

10 382
I 722

w

w

w

w

w

w

w

w

22949
22 379

34 571
34 099

24 556
24 312

23 978
23 751

10 124
10 039

2 419
2 397

1 58 496
1 53 383

Zusammen... i

w

w

Statlstisches Bundesamt, Fachserio 14, R 6.1, 1999

w
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunter Empfänger von

unter 30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

55-60

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

Zusammen

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

1) Einschl. kommunale Zweckverbände.

w

-35-

Gemeinden/Gv.1)

1 865
958

143
85

18

13

69
43

8
6

30
21

94
85

394
245

877
480

1 583
690

2 654
953

5 841

1 826

12 470
3 157

14 375
3 929

19 331
7 015

18 508
9 795

10 539
6 592

10 065
6 867

3 905
3 026

928
753

103 478
46 371

232
126

547
201

1 032
200

1 856
215

4 377
431

10 060
812

11 225
828

13 272
1 008

I 703
1 039

4 346
427

3 550
378

1 064
194

230
63

61 581

5 978

266
246

475
450

718
688

1 377
1 349

2 323
2 296

3 087
3 060

6 005
5 972

I 765

I 725

6 181

6 156

6 507
6 483

2 835
2 826

39 362
39 050

691
687

Statistisches Bundesaml,



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

unter 30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

55-60

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

w

w

w

w

w

w

85-90

90-95

95 und älter

w

w

w

w

w

w

w

w

w

Zusammen... i

w

1 ) Einschl, Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach
dem Gesetz zu Art. 1 31 des Grundgesetzes.

-36 -

lnsgesamt Ruhegehalt

Bundeseisenbahnvermögen t )

von
Witwen-lWitwergeld

132
132

301

296

1 918
913

6

6

1

35

35

677
666

186

103

1 358
544

2 909
902

5 686
1 323

23 330
3 004

32 724
5 495

32 240
I 505

41 340
15 255

42 641
25 076

29 943
18 806

23 001
14 959

6 162

4 874

1 491

1 293

245 434
101 312

47
16

I 134
167

192
39

850
147

1 986
112

4 369
107

20 373
171

27 272
168

23 770
148

26 292
336

17 909
538

11 310
277

1 113

1 101

505
260

1 297
37

200
10

14400,2
2 273

2 685
2 66s

5 201

5 165

I310
I 255

14 886
14 791

24 s69
24 410

18 574
18 478

14 825
14 753

4 855
4 829

1 289
1 281

97 458
96 863

6.1 1999



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

5 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999 nach Art der
Versorgung, Beschäftigungsbereichen und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

unter 30

30-35

35-40

40-45

45-50

50-55

55-60

60-65

65-70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

Zusammen ... i

w

Darunter von

Postl)2)

3 290
1 549

1 541

928

3 185
1 798

5 476
2722

I 766
3 870

13 821

4 461

34 171

I 672

39 640
I 456

36 118

11 072

38 915
15 367

30 378
17 811

16 319
10 626

14 143

I 534

5 249
4 269

1 627

1 433

252 639
103 568

117

67

1 382
831

2 813
1 549

4 822
2 223

7 642
2 939

12 338
3 140

31 228
5 965

34 595
4 622

28 881
4 022

28 460
5 123

17 469
5 075

7 526
1 891

5 414
846

1 297

333

184 469
38 919

17

17

1 139

1 137

71

58

248
201

1 388
1 272

2 788
2 637

4 888
4 748

7 118

6 979

10 352
10 175

12 849
12 701

I 766
I 711

8 710
I 673

3 944
3 928

507
442

978
878

485
293

63 763
62 557

It oeüisie post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche 2) Einschl. Versorgungsempfäng^erl-empfängerinnen nach
" il;ibäi Aö.'"-' ' dem Gesetz zu-Art' 131 des Grundgesetzes'

lnsgesamt

6.1, 1999

-37 -



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.1 Empfänger von Ruhegehalt nach Laufbahngruppen

den des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Dienstunfähigkeit .............
unter 45
45-50
50-55
55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze ................
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ..

Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr
Regelaltersgrenze ............

Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

lnsgesamt

Dienstunfähigkeit .............
unter 45
45-50
50-55
55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze .................
Besondere Altersgrenze
AufAntrag vor dem 62. Lebensjahr ...
Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr .

Begelaltersgrenze .,..........
Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

22 760
2 777

2 670
5 098
7 764
4 451

16 818
4 995
1 950
7 253
2 620

12 279
439

I 178

378
588

1 356
3 724

2 132
I 143

3 124
1 005
3 361

653
2 213

77

18611

6 530
281

501

1 084
2748
1 916
8 442
3 124

978
3 335

605
767

75

12 541
2 346
1 975
3 492
3 260
1 468
3 053
1 636

418
735
264

I 448
94

2 607
479
290
402
969
467

2 857
1 636

383
700
138

1 067
52

Nachrichtlich:
Durchschnrtts

alter

55
39
47

52

57

61

62

59
61

63
65
57

56

52 296

2 041
53

107

250
780
851

5 622
235
527

3 157

1 703
618
268

1 887
48
99

239
722

779
5 521

235
518

3 101

1 667
614
268

25 136

53

39
47

52

57

61

62

59

61

63
65

58

54

57I 549

Gebietskörperschaften

11 024
808
890

1 725
4 439
3 162

16 420
4 995
1 879
7 136
2 410
2 448

395

30 287 I 290 15 414 6 583 59

Stalistrsches Bundesamt, Fachserie 14, B 6 1.1999

lnsgesamt Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

Mittlerer/
Einfacher

Dienst

-38



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.1 Empfänger von Ruhegehalt nach Laufbahngruppen

Grund für den Eintritt des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Nachrichtlich:
Durchschnitts-

alter

Dienstunfähi9keit .............
unter 45

45-50
50-55
55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze .................
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ...

Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr .

Regelaltersgrenze ............
Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

Dienstunfähigkeit .............
unter 45

45-50
6,n _ Ä4

55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze ...............
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr .

Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr
Regelaltersgrenze ............

Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

5 294

861

65
65

147

355
229

1 992
752
253
657
330

2 435
6

295
15

7

44
127

102
665
229
107

257
72

756
1

1 717

284
11

5

39
127

102
613
177
107

257
72

584

1 481

479
47

51

82
199
100

744
395
105
192
52

1 067
3

55

38
47

52

57

61

60
55

61

63
65
57
46

58

Bund
zusammen

87

3
7

21

29
27

583
128

41

208
206
612

2

1 284

Bund
Beamte und Richter

73

2

3
13

29
26

482
27
41

208
206
208

2

765

2 293

807
50
49

125
355
228

1 502
262
253
657
330

1 403
4

450
37
41

73
199

100

407

58
105

192
52

611
2

1 470

56
38
47

52
57

61

63
60
61

63
65

59
45

603 716

Fachserie 14, R 6.1, 1Statistisches
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l! Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.1 Empfänger von Ruhegehalt nach Laufbahngruppen

Grund für den Eintritt des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Nachrichtlich:
Durchschnitts

alter

Bund
Berufssoldaten

Dienstunfähigkeit .................
unter 45

45-50
50-55
55-60
60 und älter .....................

Erreichen einer Altersgrenze .

Besondere Altersgrenze
AufAntrag vor dem 62. Lebensjahr .

Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr
Regelaltersgrenze ............

Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

Dienstunfähigkeit .............
unter 45
45-50
50-55
55-60
60 und älter

Erreichen einer Altersgrenze .................
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ...

AufAntrag nach dem 62. Lebensjahr .

Regelaltersgrenze ............
Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

54
15

16

22

29
10
10

9

46
37
47

51

14

1

4

I

1

101

101

11

4

2

5

1 61

52

52

490
490

456

52

52

172 5;
46

53236

404

337
337

823

1 491

374
181

209
543
184

1 600
967
185

377
71

1 032
2

1 578

I 552
617
705

1 323
3 482
2 425

12 965
3 926
1 349
5 761
1 929

12

139

21 668

Länder
zusammen

519

1 520
37
83

184

591

625
4 506

98
415

2 623
1 370

2

69

6 097

5 541

206
441

930
2 348
1 616
6 859
2 861

749
2 761

488
10

33

55
39
47

52
57

61

62

60
61

63
65
59
56

59

37

12 443 3 128

Slatrslrsches Bundesamt, Fachserie 14. R 6 1, 1999

-/m-

lnsgesamt Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

Mittlerer/
Einfacher

Dienst



l! Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.1 Empfänger von Ruhegehalt nach Laufbahngruppen

für den Eintritt des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Länder
Schuldienst

Nachrichtlich:
Durchschnitts-

alter

Dienstunfähigkeit .............
unter 45
45-50
EA AEJV-9W

55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze ..............,,
Besondere Altersgrenze
AufAntrag vor dem 62. Lebensiahr ..

Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr
Regelaltersgrenze ............

Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

Dienstunfähigkeit .............
unter 45
45-50
50-55
55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze .............,...
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ...

AufAntrag nach dem 62. Lebensjahr .

Regelaltersgrenze ............
Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

737
3 493

658
1

22

474
2 001

342
1

10

5 196
102
400
808

2 044
1 842
4 888

10 107

1 287
175

137

260
700

15

3 926
3 926

5 243

1 097
I

73
148
407

460
2067

262
1 491

314

4 092
88

327

659
1 636
1 382
2 817

6 920

7

5

1

1

4

;
1

2

2

13

57

41

47

52

57

61

63

61

63
65
62

61

60

52
38
47

52
57

60
60
60

6;
47

58

10

3 174

Länder
Vollzugsdienst

693
152
95

118
323

5

967
967

24

1

3
18

2

98
98

570
23
41

139
359

I
2 861

2 861

18
6
4

28
22

1 6783 441124

Gehobener
Dienst

Mittlerer/
Einfacher

Dienst
lnsgesamt Höherer

Dienst

Fachseno 1 1999Slatlstisches
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l! Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.1 Empfänger von Ruhegehalt nach Laufbahngruppen

Grund für den Eintritt des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Nachrichtlich:
Durchschnitts-

alter

Dienstunfähigkeit .............
unter 45

45-50
50-55
55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze ...............
Besondere Altersgrenze
AufAntrag vor dem 62. Lebensjahr .

AufAntrag nach dem 62. Lebensjahr
Regelaltersgrenze

Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

Dienstunfähigkeit .....
unter 45
45-50
50-s5
55-60
60 und älter .........

Erreichen einer Altersgrenze
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ..

AufAntrag nach dem 62. Lebensjahr
Regelaltersgrenze ............

Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

2 069
340
168

255
738
568

4 't51

879
95
73

132
353
226

1 181

54

38
47

52

57

61

63

612
2 268
1 271

3
95

153

1 132
1 056

275
760
146

3
19

61

63
65
56
57

Länder
Übrige Bereiche

399
28

9
33

166

163

2 341

2 799

Gemeinden/Gv.1)

791
217

86
90

219
179
629

184
376

69

6 318

3 325

280
I
9

34
102
127

432
9

62
270

91

197

2 082

694
60
53

110

273
198

518
34

122

317
45

1

41

17

1 437

637

58
58

111

227
183
513
274

93
131

15

12

59

60

1 611
126
120
255
602
508

1 463
317
277
718
151

1

250

56
39
47

52

57

61

62

60
61

63
65
63
56

909 1 254 1 162 59

Statistisches Bundesamt, Fachsefle 14. R 6 1, 1999

1) Einschl. kommunale Zweckverbände.
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.1 Empfänger von Ruhegehalt nach Laufbahngruppen

Grund für den Eintritt des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Nachrichtlich:
Durchschnitts-

alter

Bundeseisenbahnvermögen

Dienstunfähigkeit .

unter 45
45-50
50-55
55-60
60 und älter .....

Erreichen einer Altersgrenze .................
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ...

Auf Antrag nach dem 62. Lebensjahr .

Regelaltersgrenze ............
Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

Dienstunfähigkeit .............
unter 45

45-50
50-55
55-60
60 und älter ............

Erreichen einer Altersgrenze .................
Besondere Altersgrenze
Auf Antrag vor dem 62. Lebensjahr ...

Aul Antrag nach dem 62. Lebensjahr .

Regelaltersgrenze ............
Vorruhestandsregelung
Sonstige Gründe

Zusammen

56
41

72

3
2

29
38
27

4 216
132
298
960

1 881

945
202

8 929

7 520
1 837
1 482
2 413
1 444

344
196

55

52

89
5 321

43

13 080

Postl)

160

772
6

17

89
502
158

57

6
21

30
603

1 432

876
91

70
183
474
58
44

21

5

18

843
2

1 765

3 372
126
278
869

1 350
749
118

I
27

83
3 907

1

6 562
1 741
1 407

2 221
941

252
78

27
8

43
4 474

41

11155

48
52

57

61

64

61

64
65
58

34

49
38
47

16

65
121

4 510
1

;
17

8

99 7 398 57

82

5

5

I
29
34
74

7

39
28

4

52

57

61

63

61

64
65
57
40

53

Stalistlsches Bundesamt. 1 999

1) Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche' Postbank AG.

-43 -

lnsgesamt Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

Mittlerer/
Einfacher

Dienst



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.2 Empfänger von Witwen-/Ullitwer- und Waisengeld nach Laufbahngruppen

Art der Versorgung
Nachrichtlich:
Durchschnitts

alter

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

Zugänge von WitwenlWitwern ...,......
Zugänge von Waisen

lnsgesamt

Zugänge von WitwenMitwern ............
Zugänge von Waisen

Zusammen

Zugänge von WtwenÄffitwern
Zugänge von Waisen

Zusammen

Zugänge von WitwenÄi/itwern ...

Zugänge von Waisen
Zusammen

Zugänge von WtwenAA/itwern
Zugänge von Waisen

Zusammen

Zugänge von W'ttwenAÄ/itwem ....

Zugänge von Waisen ....

Zusammen ..

Zugänge von WitwenÄr1/itwern ..........
Zugänge von Waisen

3 163

843
4 006

Gebietskörperschaften

3 076
837

3 913

18 745
3 401

22 146

11 604
2 755

14 359

5 427
1 404
6 831

4 581

1 312
5 893

673
100

773

438
57

495

235
43

278

3 164

1 078
4 242

744
134
878

10 155

1 154

11 309

62

20
56

62

20
54

oz
20
57

597
88

685

3 947
606

4 553

2 444
344

2 788

1 174
156

1 330

Bund
zusammgn

Burtd
Beamte und Richter

Bund
Berufssoldaten

308

2 057
685

2 742

Gemeinden/Gv.t)

422
64

486

1 303
202

1 505

289
54

343

598
65

663
34

342

576
91

667

2 192
392

2 584

581

58
639

62
21

56

1 141

142
1 283

62
19

57

61

20
52

Ulnder

7 413
2 155

9 568

't 747
256

2W3

62
20
57

asamt, Fachssri€ 14, R 6.1, 1999

Fußnote siehe S. 45.

Zusammen

-4-



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

6 Versorgungszugänge im Jahr 1998
6.2 Empfänger von Witwen-Aftlitwer- und Waisengeld nach Laufbahngruppen

Art der Versorgung
Nachrichtlich:
Durchschnitts-

alter

Bundeseisenbahnvermögen

Zugänge von WitwenMitwern
Zugänge von Waisen

Zusammen

Grund fur den Eintritt des
Versorgungsfalles

Alter von ... bis unter ... Jahren

Dienstunfähigkeit

unter 45

45 - 50 ......
50 - 55 ......
55 - 60 ......
60 und älter

Erreichen einer Altersgrenze .................

Besondere Altersgrenze

AufAntrag vor dem 62. Lebensjahr ...

AufAntrag nach dem 62. Lebensjahr .

Regelaltersgrenze ...........,

Vorruhestandsregelung

Sonstige Gründe .......

lnsgesamt

422
31

453

63
21

61

4 184
224

4 408

2 957
422

3 379

Post2)

46 3 716
192

3 908

2 492
356

2848

47

Zugänge von WitwenMitwern
Zugänge von Waisen

4'.|

5
Zusammen

1) Einschl. kommunale Zweckverbände. 2) Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche
Postbank AG.

6.3 Empfänger yon Ruhegehalt der Gebietskörperschaftenr) nach Aufgabenbereichen

424
61

48546

62
19

57

10 970

793

874

1 703

4 439

3 161

15 930

4 505

1 879

7 136

2 410

5 298

105

403

829

2078
1 883

1 384

180

150

289

750

15

Beamte in
sonstigen
Bereichen

4 288

508

321

585

1 611

1 263

1 416

4 958

749

3 540

669

1

344

I

2623

4 505

4 505

6 467

1 130

3 596

1741

1 407

14, R 6.1, 1

393

Beamte im
Vollzugsdienstlnsgesamt Beamte im

Schuldienst

') Nur Beamte und Richter.

28709

-45-

10 280 5 923 12 506



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

7 Versorgungsabgänge im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

I Darunter Empfänger von

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

unter 50

50-60

60-70

70-80

80-90

90 und älter ..............

unter 50

50-60

60-70

70-80..

80-90

90 und älter

lnsgesamt ... i

Zusammen ... i

124
76

1 344
224

246
182

1 630
428

4 514
897

13 443
5 014

21 015
11 290

10 085
7 403

55 428
26 833

Gebietskörperschaften

3 893
1 520

2 546
554

7 781
2 801

12 457

6 586

6 089
4 356

33 673
16 105

4 741
1 801

762
183

3 786
251

I 162

882

10 557
974

3 310
676

28 921
3 190

527
138

694
142

w

w

w

w

w

w

w

w

W

w

w

w

W

669
615

907
288

10 425
10 288

6 761

6 713

22 436
21 965

96
57

4 211
4 091

180

128

2 126
198

380
336

5 427
513

6 597
804

2 212
506

17 583
2 301

2 324
2 271

5 848
5 771

3 875
3 848

12 703
12 411

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, R 6 1, 1999

W
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ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

7 Versorgungsabgänge im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und Altersgruppen

lnsgesamtAlter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

von

unter 50 ...

50-60

60-70

70-80

80-90

90 und älter

unter 50

50-60

60-70

70-80

80-90

Zusammen ... i

Zusammen ... i

Bund
zusammen

269
51

666
74

2 056
635

2 882
1 148

7 253
2 598

Bund
Beamte und Richter

263
100

1 501

819

722
440

3 645
1 669

580
223

218
4

1 417

1 731

8

332

4 320
24

21

7

679

281

1 829
22

14

14

1 151

1 140

30
7w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

45
44

70
69

636
632

592
4

468
466

800
467

2 384
2 365

62
4

258
4

528

86
24

289
32

784
254

21

20

6

6

27

27

254
252

822
813

441

439

1 571
1 557

1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, R 6.1, 1999

90 und älter

W

-47 -

D

Darunter Em
Ruhegehalt Witwen-Aflitwer



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

7 Versorgungsabgänge im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

von

unter 50

50-60

60-70

70 - 80 ..........

80-90

90 und älter

unter 50

Bund
Berufssoldaten

317
123

183

27

1 272
381

1 381

329

9

Witwen-Aflitwergeld

24

24

I
I

43
42

382
380

329
327

27
27

813
808

76
41

w

w

w
334377

42

156

1 052
2

51

2 491

2

889
w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

78

27

Zusammen ... i 3 608
929

Länder

2 913
1 129

539
215

1 552
411

4 611

1 804

7 663
4 320

4 180
3 051

457
119

50-60

60 - 70 ...

70-80

80-90

399
131

1 270
181

3 229
477

3 988
706

1 534
428

10 877

2 042

119

72

253
215

1 361

1 318

3 666
3 606

2 645
2 622

8 120

7 874
21 458
10 930

Statistisches Bunct€samt, Fachsene 14, R 6.1,1999

Darunter Empfän,
Ruhegehaltlnsgesamt

90 und älter

Zusammen
w

-4t-



!l Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

7 Versorgungsabgänge im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

unter 50

50-60

60-70

70-80

80-90

90 und älter

Zusammen ... i

unter 50

50-60

60-70

70-80.

80-90

90 und älter

Zusammen ... i

Darunter Empfänger von

Gemeinden/Gv.t)

400
168

1 114

362

40
12

6
2w

w

w

77

7

99
22

328
69

1 912
1 118

264
13

781
36

2 386
235

2 044
29

2 640
30

497

10

6 323
79

16

12

1 031

1 025

3 145

3117

1 738
1 730

57

52

327
321w

w

w

w

w

w

w

w

w

w

762
760

878
90

346
77

1 109
838

4 962
2 577

Bundeseisenbahnvermögenz)

50
12

1 053
156

3 255
1 217

5 801

3 160

2 242
1 747

12 643
6 317

217
2

21

21

149

147

30

2 199

2 172

1 180

1 170

J

35

242
25

895
3

6 236
6 188

2) Einschl. Versorgungsempfäng-er/-empfängerinnen nach' dem Gesetz zu-Art. 131 des Grundgesetzes.

lnsgesamt

1) Einschl. kommunale Zweckverbände.

w

-49 -



ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

7 Versorgungsabgänge im Jahr 1998 nach Art der Versorgung und Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

er von

unter 50

50-60

60-70

70-80

80-90

90 und älter

w

t2lPostll
798
269

205
40

433
80

765
50

1 691

340

1 320
'140

25
16

45

33

140

132

707

650

1 432
1 400

1 148

1 135

3 497

3 366

w

w

481

115

915
187

2 407

996

2 757
1 544

1 754
1 300

4 752
4 546

4 457
4 366

4 526
4 359

4 405
4 483

4 877
4 586

4 607
4 014

3 131
2 856

3 021
2 882

4 078
4 036

601
160

2 613
2 625

2 529
2 s30

2 489
2 491

2 585
2 586

2 674
2 693

2 460
2 463

1 619
1 619

1 565
1 566

2 206
2 210

638
645

607
614

604
621

612
604

644
648

639
665

556
598

447
465

602
615

Zusammen ... i

w

w

w

w
I 112
4 411

5 015
810

I Durchschnittliche Versorgungsbezüge im Monat Januar 19g9
nach Alt der Versorgung und Beschäftigungsbereichen

von
Beschäftigungsbereich

(i = insgesamt, w = weiblich)

Gebietskörperschaften

Bund

Beamte und Richter

Berufssoldaten

Länder

Gemeinden/Gv.3)

Bundeseisenbahnvermögen

Postl)

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

i

w

i

i

w

i

w

i

w

i

w

i

w

i

i

w

1) Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche
Postbank AG.

2) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach
dem Gesetz zu Art. 131 des Grundgeset2es.

Statistrsches 14 6 1. 1999

lnsgesamt

-50-

3) Einschl. kommunale Zweckverbände

Darunter Em
Ruhegehalt Witwen-ANitwer

Ruhegehalt Witwen-Affitwergeld



lnsgesamt Höherer Dienst Gehobener
Dienst

ll Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht

9 Durchschnittliche Ruhegehaltssätze der Empfänger/Empfängerinnen von Ruhegehalt
am 1. Januar 1999 nach Laufbahngruppen und Beschäftigungsbereichen

Beschäftigungsbereich Einfacher Dienst

Gebietskörperschaften

Bund ...........

Beamte und Richter

Berufssoldaten ..................

Länder

Gemeinden/Gv.1) ..................

Bundeseisenbahnvermögen .....

Post2)....,....

Unmittelbarer ötfentlicher Dienst

Gebietskörperschaften .........

Bund ...........

Beamte und Richter .......

Berufssoldaten ..............

Länder

Schuldienst

Vollzugsdienst ...............

Übrige Bereiche ............

Gemeinden/Gv.1) ..............

Bundeseisenbahnvermögen3)

Post2)3)

lnsgesamt

38,4

7,5

3,5

4,0

25,9

11,7

4,5

9,8

5,0

7,8

8,4

54,6

Bruttobezüge (einschl. einmaliger Zahlungen).
Elnschl. kommunale Zweckverbände.
Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche
Postbank AG.

72,4

73,6

73,3

73,9

72,1

72,3

72,5

71 ,4

72,2

73,7

73,7

73,9

73,6

73,9

72,6

74,5

74,0

73,7

72,0

73,8

7 4,O

73,5

71,6

72,9

74,3

73,9

72,3

72,0

73,6

72,4

74,3

71,0

71,2

72,3

71,0

71.7

10 Versorgungsausgabenr) des unmittelbarsn öffentlichen Dienstes im Jahr 1998
nach Art der Versorgung und Beschäftigungsbereichen

Empfänger von

Beschäftigungsbereich Waisengeld

29,8

6,1

2,6

3,4

20,1

9,7

3,4

7,1

3,7

5,7

7,1

42,6

8,3

1,4

0,8

0,6

5,6

1,9

1,1

2,6

1,3

2,1

1,3

11,7

0,2

0,0

0,0

0,0

o,2

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,3

3) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach
dem Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes.

Statistisches Bundesamt, Fachserte 14, R 6.1, 1999

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwen-/

Witwergeld

)
1)
2)

-5t-



lll Versorgung nach Kap. I des Gesetzes zu Art. 131 des Grundgesetzes

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999
nach Art der Versorgung und Dienstverhältnis

von
Dienstverhältnis

(i = insgesamt, w = weiblich)

Beamte

Berufssoldatenund Reichsarbeitsdienstführer . i

Angestellte

lnsgesamt ... i

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer Dienst ..

Einfacher Dienst

lnsgesamt ... i

w
21 706
16 685

57 055
45 635

505

79 266
65 789

I 796
7 769

26 889
21 402

36 861
30 743

6720
5 875

79 266
65 789

11 147

26

55
27

2 027
310

13 229
363

5 455
172

5 957
51

890
100

13 229
363

19 148

19 088

45 344
45 292

64 927
64 815

7 598
7 579

21 058
21 015

30 539
30 498

5 732
5 723

64 927
64 815

Waisengeld

531

287

564
3't7

15

7469

w

w
435
435

w

Waisengeld

271

150

376
2't5

365
194

1 110

611

1 110

611

2 Versorgungsempfänger/-emPfängerinnen am 1. Januar 1999
nach Art der Versorgung und Laufbahngruppen

Empfänger von
Lauflcahngruppe

(i = insgesamt, w = weiblich)

927
40w

w

w

98
52w

w

Witwen-/
Witwergeld

lnsgesamt Ruhegehalt

Ruhegehalt Witwen-/
Witwergeld

lnsgesamt

R 6.1, 19991Statistisches

-52-



lll Versorgung nach Kap. I des Gesetzes zu Art. 131 des Grundgesetzes

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen am 1. Januar 1999
nach Art der Versorgung und AltersgrupPen

Alter von ... bis unter ... Jahren
(i = insgesamt, w = weiblich)

von

unter 70

70-75

75-80

80-85

85-90

90-95

95 und älter ...

Bund

') Bruttobezüge.

lnsgesamt ...

i

w

i

w

i

w

i

w

i

w

.i
w

i

W

i

w

2 309
1 829

3 283
3 130

20 345
19 170

25 884
20 600

20 241
14 928

5 668
4 756

1 536
1 376

79 266
65 789

115

2

5 415
123

1 157

13

5 296
38

1 356
1 324

3 082
3 077

19 144
19 124

20 570
20 550

14 816
14 796

4 631

4 619

1 328
1 325

64 927
64 815

2

1 036
136

208

13 229
363

51

4 Versorgungsausgaben*) im Jahr 1998

1,8 0,4

von

Beschäftigungsbereich

1,4 0,0

Darunter Empfän
Ruhegehaltlnsgesamt

lnsgesamt

R 6.1, 11Bundesamt,

-53-



Jahr

1.2.1974

1.2.1975

1.2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1 .2.1980

1 .2.1981

1.2.1982

1 .2.1 983

1.2.1984

1 .2.1985

1 .2.1 986

1.2.1987

1.2.1988

1 .2.1 989

1.2.1990

1 .2.1 991

1.2.1992

1.2.1993

1.1.1994

1.1 .1 995

1.1.1996

1.1 .1 997

1.1.1998

1.1.1999

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwen-/

lV Lange Reihen

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

Waisengeld

lnsgesamt

von

1 029,6

1 034,7

1052,2

1 060,7

1 071,5

1075,1

1 076,3

1 076,9

1 074,3

1 074,2

1 074,6

1 077,6

1 079,5

1082,1

1 086,5

1 090,1

1 097,6

1 106,0

1 113,3

1 124,8

1145,6

1 165,0

1187,8

1 212,7

1 244,3

1272,6

538,3

544,5

558,3

566,7

573,0

579,5

583,1

584,6

583,2

585,1

586,9

592,5

597,4

604,0

611,7

620,1

631,1

642,8

655,0

669,3

689,4

712,O

740,8

768,0

801,8

830,9

447,1

444,O

446,2

446,5

449,6

447,6

444,8

443,7

443,0

441,8

440,9

438,8

437,O

434,5

432,6

429,5

427,3

425,2

422,1

420,2

420,4

418,0

41 3,1

41 1,6

409,5

408,8

44,2

46,2

47,7

47 ,7

48,9

48,0

48,4

48,7

48,1

47,2

46,8

46,1

45,1

43,6

42,3

40,5

39,1

38,0

36,3

35,4

35,8

35,0

33,8

33,2

33,0

33,0

Statistisches Bundesamt, Fachsene 14, R 6.1, 1999
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Jahr

1.2.197 4

1.2.1975

1 .2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1.2.1980

1.2.1981

1.2.1982

1 .2.1983

1.2.1984

1.2.1985

1.2.1986

1.2.1987

1 .2.1988

1.2.1989

1 ,2.1990

1 .2.1991

1.2.1992

1 .2.1 993

1 .1 .1 994

1 .1 .1 995

1 .1 .1 996

1.1.1997

1 .1 .1 998

1.1.1999

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993:
land.

-55-

lnsgesamt

lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtll
-I000-

Unmittelbarer öffentlicher Dienst

1 019,8 533,3

1 024,7 539,5

1 041,9 553,2

1 050,2 561,4

1 060,8 567,7

1 064,3 574,1

1 065,2 577,5

1 065,3 578,6

1 062,7 577,2

1 062,5 579,0

1 062,9 580,8

1 065,8 586,2

1 067,3 590,8

1 069,7 597,2

1074,1 604,8

1 077,6 613,2

1 085,1 624,1

1 093,3 635,7

1 100,2 647,7

1 111,6 662,0

1128,3 679,6

1 147,9 702.3

1 170,4 730,9

1 195,1 757,6

1226,1 791,2

1254,1 819,7

Deutsch-

442,7

439,4

44't,5

441,6

444,7

442,7

439,8

438,6

437,9

ß4,7

435,8

433,7

431,9

429,3

427,4

424,4

422,2

420,1

416,7

414,7

413,5

411,1

406,2

404,7

402,4

401,8

43,8

45,8

47,2

47,2

48,4

47,5

47,9

48,2

47,6

46,7

46,3

45,7

44,6

43,2

41,9

40,0

38,7

37,6

35,8

34,9

35,3

34,5

33,3

32,7

32,5

32,5

Statistisches Bundesamt 14 R 6.1, 1999

I Empfänger von



lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Eeamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

Jahr
J Empfänger von

1.2.1974

1.2.1975

1.2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1.2.1980 ........

1 .2.1 981

1.2.1982

1.2.1983

1.2.1984

1.2.1985

1 .2.1 986

1.2.1987 ........

1.2.1988

1.2.1989

1.2.1990

1.2.1991

1.2.1992

Gebietskörperschaften

557,9 303,8

568,4 311,8

581,3 319,7

586,9 324,2

597,2 329,8

602,7 333,9

605,7 336,3

610,3 339,1

613,7 341,0

618,1 344,8

621,0 346,9

625,2 350,9

629,8 355,3

634.7 360,8

640,6 367,1

646,3 373,9

654,5 382,1

663,1 391,0

670,1 400,1

682,3 412,7

696,7 426,8

710,2 440,5

716,6 450,6

728,9 462,6

743,2 477,7

756,0 491,3

1.2

1.1

1.1

reös

1994

1995

226,O

227,7

231,6

232,9

236,2

237,8

238,5

239,7.

241,2

242,4

243,1

243,6

244,1

244,3

244,5

244,2

244,7

245,1

244,O

244,2

244,2

244.3

241,4

242,O

241,3

240,6

28,O

28,9

30,0

29,7

31,2

31,0

30,9

31,4

31,5

31,0

31,0

30,8

30,4

29,6

28,9

28,2

27.8

27,1

2s,9

25,4

25,7

25,4

24,6

24,3

24,3

24,1

1.1.1996

1.1.1997

1.1.1998

1.1.1999

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

, Fachso(ie 14, R 6.1, 1999
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Jahr

1 .2.197 4 .

1.2.1975 .

1.2.1976 .

1.2.1977 .

1.2.1978 .

1.2.1979 .

1 .2.1980 .

1 .2.1 981

1.2.1982.

1 .2.1 983

1 .2.1984

1.2.1985

1 .2. 1 986

1.2.1987

1 .2.1988

1 .2.1989

1.2.1990

1.2.1991

1.2.1992

1.2.1993

1.1.1994

1 .1 .1 995

1.1.1996

1.1.1997

1.1.1998

1.1.1999

rl gis 1992 früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

-57 -

Witwergeld
lnsgesamt Ruhegehalt

lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-10(x)-

Wdsengeld

Bund
zusammen

von

68,1

71,7

77,3

79,5

83,4

85,1

87,9

90,1

92,2

93,5

95,5

97,2

99,3

101,6

104,3

107,2

110,2

113,6

117,3

123,5

131 ,7

139,1

142,7

145,5

149,2

151,9

43,6

46,2

49,9

50,7

53,4

54,3

56,1

57,4

58,2

58,9

59,7

60,6

61,6

63,1

65,1

67,4

69,9

72,5

75,9

81,7

88,6

95,3

98,4

100,7

103,7

106,0

21,O

2',1,3

22,5

23,5

24,5

25,5

26,2

27.1

28,3

29,2

30,3

31,1

32,3

33,3

34,3

35,2

36,0

37,0

37,6

38,1

39,3

40,2

40,9

41,5

42,2

42,7

3,5

4,2

4,9

5,3

5,5

5,3

5,5

5,6

5,6

5,5

5,5

5,4

5,3

5,1

4,8

4,6

4,3

4,0

3,8

3,7

3,8

3,7

3,4

3,3

3,3

3,2



lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

Empfänger von
Jahr

Waisengeld

1 .2.197 4

1 .2.1975

1.2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1 .2.1980

1 .2.1981

1.2.1982

1 .2.1983

1.2.1984

1 .2.1985

1 .2.1986

1.2.1987

1 .2.1 988

1.2.1989

1 .2.1 990

1 .2.1 991

1.2.1992

1 .2.1 993

1 .1 .1 994

1.1.1995

1.1.1996

1.1.1997

1.1.1998

1.1.1999

Bund
Beamte und Richter

43,3 23,5

44,4 24,0

47,7 25,9

48,4 25,5

50,8 27,3

50,7 26,8

51,9 27,5

52,5 27,6

52,9 27,5

53,2 27,5

53,7 27,7

54,3 27,9

55,1 28,3

55,9 28,9

56,8 29,6

57,7 30,4

58,5 31,2

59,3 31,9

60,4 33,0

60,9 33,8

62,9 35,2

64,5 37,1

66,5 39,2

68,2 41,0

70,5 43,4

72,6 45,5

17,9

18,4

19,1

19,9

20,5

20,9

21,4

21,8

22,3

22,8

23,1

23,4

23,9

24,2

24,5

24,8

24,9

25,1

25,2

25,0

25,4

25,3

25,3

25,3

25,3

25,2

1,8

2,O

2,8

2,9

3,0

3,0

3,0

3,0

3,0

2,9

2,9

2,9

2,9

2,8

2,6

2,5

2,4

2,2

2,2

2,1

2,2

2,1

2,O

1,9

1,9

1,9

Statistrsches Bundesamt, Fachsene 14, R 6 1, lggg

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwen-/

Witwergeld

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land,

-58-



lV Lange Reihen

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

I Empfänger von
Jahr

1 .2.197 4 ....

1.2.1975 ....

1.2.1976 ....

1.2.1977 ....

1.2.1978 ....

1.2.1979 ....

1,2.1980....

1.2.1981 ....

1.2.1982....

1.2.1983....

1.2.1984 ....

1 .2.1985 ....

1 .2.1986 ....

1.2.1987 ....

1.2.1988....

1.2.1989 ....

1.2.1990....

1.2.1991....

1.2.1992 ....

1.2.1993 ....

1 .1 .1994 ....

1.1.1995 ....

1.1,1996....

1.1.1997 ....

1.1.1998....

1.1.1999,...

Bund
Berufssoldaten2)

20,0

22,1

24,O

25,2

26,1

27,6

28,6

29,7

30,7

31,4

32,1

32,7

33,3

34,2

35,5

37,0

38,7

40,6

42,9

47,9

53,4

58,2

59,2

59,7

60,3

60,5

2) Teilweise geschätzt.

3,1

2,9

3,4

3,6

4,0

4,6

4,8

5,3

6,0

6,4

7,2

7,7

8,4

9,1

9,8

10,4

11,1

11,9

12,4

13,1

14,0

14,9

15,6

16,2

16,9

17,5

1,7

2,2

2,1

2,4

2,5

2,3

2,5

2,6

2,6

2,5

2,6

2,5

2,4

2,3

2,2

2,1

1,9

1,8

1,7

1,6

1,6

1,6

1,4

1,4

1,4

1,4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, R 6.1, 1999

-59-

24,8

27,3

29,6

31,1

32,6

34,4

35,9

37,6

39,3

40,3

41,8

42,9

44,2

45,7

47,5

49,5

51,7

54,3

57,0

62,6

68,9

7 4,6

76,2

77,3

78,6

79,4

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.



lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

I Empfänger von
Jahr

1.2.1974

1 .2.1975

1.2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1 .2.1 980

1 .2.1 981

1.2.1982

1 .2.1 983

1.2.1984

1.2.1985

1 .2.1 986

1.2.1987

1 .2.1 988

1 .2.1 989

1.2.1990

1 .2.1 991

1.2.1992

1 .2.1 993

1.1.1994 .

1.1.1995.

1.1.1996 .

1.1.1997.

1.1.1998.

1.1.1999 .

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

208,1

212,5

216,7

219,0

221,9

225,3

226,3

228,2

229,5

232,8

233,9

236,8

240,2

244,1

248,2

252,5

257,8

263,5

268,8

274,7

280,1

286,6

292,7

301,7

313,0

323,7

158,8

160,1

161,9

161,9

164,0

164,7

164,6

1 65,1

165,4

165,4

165,7

165,9

165,7

165,3

164,9

164,2

164,1

163,5

162,2

161,9

161,9

1 62,1

159,8

160,0

159,0

158,5

19,6

19,8

20,2

19,5

20,9

21,O

20,8

21,3

21,4

21,1

21,3

21,3

21,3

20,9

20,6

20,2

20,0

19,8

18,8

18,8

19,2

19,0

18,4

18,2

18,4

18,4

386,5

392,5

398,8

400,4

406,9

41 1,0

411,8

414,5

416,2

419,3

420,8

424,O

427,1

430,3

433,6

437,O

441,9

446,8

449,8

455,3

461,2

467,7

470,9

479,9

490,5

500,6

Länder

Statistisctss Bundosamt, Fachserie 14, R 6.1, 1999
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Jahr

1.2.1974 ....

1.2.1975 ....

1.2.1976 ....

1.2.1977 ....

1.2.1978 ....

1.2.1979 ....

1 .2.1980 ....

1 .2. 1 981 ....

1.2.1982 ....

1 .2.1983 ...,

1.2.1984 ....

1 .2,1985 ....

1 .2.1986 ....

1.2.1987 ...,

1.2.1988 ,..

1.2.1989...

1.2.1990 ...

1 .2.1 991 ...

1.2j992 ...

1 .2.1 993 ...

1.1.1994...

1.1.1995...

1.1.1996 ...

1.1.1997 ...

1.1,1998...

1.1.1999 ..

rl Bim92, Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

Ruhegehalt Witwen-/
Witwergeld

lnsgesamt

lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

Empfänger von

Wdsengeld

Gemeinden/Gv.2)

103,3

104,2

105,2

107,0

106,9

106,5

106,1

105,7

105,3

105,2

104,6

104,0

103,4

102,9

102,6

102,'.|

102,5

102,7

102,9

103,4

103,8

103,4

103,0

103,4

103,6

103,5

52,2 46,2 4,9

53,1 46,2 4,9

53,1 47,2 4,9

54,5 47,5 4,9

54,5 47,6 4,8

54,2 47,6 4,7

53,9 47,6 4,6

53,6 47,6 4,5

53,3 47,6 4,4

53,1 47,7 4,4

53,3 47,1 4,2

53,4 46,6 4,0

53,5 46,1 3,8

53,6 45,7 3,6

53,8 45,3 3,5

Sg,9 44,8 3,4

54,4 44,6 3,4

54,9 44,5 3,3

55,4 44,3 3,2

56,3 44,2 2,9

58,1 42,9 2,8

58,6 42,j 2,7

59,5 40,8 2,7

60,2 40,5 2,7

60,9 40,1 2,6

61,6 39,4 2,5

2) Einschl. kommunale Zweckverbände' - Teilweise ge'
schätzt.

Fachserie

-6t -



Jahr

1 .2.197 4

1.2.1975

1.2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1 .2.1980

1 .2.1981

1.2.1982

1 .2.1983

1.2.1984

1 .2.1985

1 .2.1986

1.2.1987

1.2.1988

1 .2.1989

1.2. 1 990

1.2.1991

1.2.1992

1 .2.1993

1.1.1994

1 .1 .1 995

1.1.1996

1.1.1997

1.1.1998

1.1.1999

lnsgesamt
Ruhegehalt Witwergeld

lV Lange Reihen

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtt)
-1000-

von

Wdsengeld

Bahn2)3)

140,0 139,5 9,3

138,6 135,'t 10,1

143,7 133,5 10,2

147 ,8 1 32,8 1 0,4

147 ,8 133,1 10,1

149,9 130,1 9,3

149,7 127,2 9,9

148,1 125,6 9,7

145,6 124,2 9,3

143,7 122,7 9,0

143,0 121 ,8 8,7

143,0 120,0 8,5

141 ,6 1 18,4 8,0

140,3 116,7 7,6

139,1 1't5,3 7,2

137,6 1 13,1 6,4

136,7 111,3 5,8

136,0 109,6 5,5

134,9 t08,0 5,2

133,4 106,4 4,9

133,2 106,1 5,0

'133,4 104,1 4,8

135,4 102,6 4,5

137,2 100,9 4,3

140,4 99,4 4,1

144,0 97,5 4,0

3) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen
dem Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes.

Statrstrsches Bundesamt, Fachsofle 14, R 6 1, 1999

-62 -

nach1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

2) Bis 1993: Deutsche Bundesbahn; ab 1994 Bundesei-
senbahnvermögen.

288,7

283,8

287,4

291,0

291,0

289,3

286,8

283,4

279,1

275,4

273,5

271 ,4

268,0

264,5

261,6

257,1

253,8

251,1

248,1

244,6

244,3

242,3

242,5

242,4

243,8

245,4



lV Lange Reihen

I Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

t@
Jahr

1.2.1974 ..

1.2.1975 ..

1.2.1976 ..

1.2.1977 ..

1.2.1978 ..

1.2.1979 ..

1 .2. 1 980 ..

1 .2. 1 981 ..

1.2.1982 ..

1 ,2.1983 ..

1.2.1984 ..

1.2.1985 ..

1.2.1986..

1.2.1987 ..

1 ,2.1988 ..

1 ,2.1989 ..

1,2.1990..

1.2,1991..

1.2.1992 ..

1.2.1993 ..

1.1.1994..

1 .1 .1995 ..

1.1.1996..

1 .1 .1997 ..

1.1.1998..

1.1.1999..

Post2)3)

89,4 77,1 6,6

89,2 76,6 6,8

89,8 76,4 6,9

89,4 75,9 7,1

90,1 75,4 7 ,1

90,4 74,8 7,1

91,5 74, .1 7,1

91,3 73,2 7,O

90,5 72,5 6,9

90,6 71,7 6,7

90,9 70,9 6,5

92,6 70,1 6,3

93,9 69,4 6,2

96,1 68,4 5,9

98,5 67,6 5,7

101,7 67,0 5,4

105,4 66,2 5,1

108,7 65,4 4,9

1 12,6 64,7 4,8

1 1 5,9 64, 1 4,7

119,5 63,2 4,5

128,4 62,7 4,3

144,9 62,2 4,2

157,8 61,9 4,2

1 73, 1 61 ,8 4,1

184,5 63,8 4,4

3) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach
dem Gesetz zu Art.131 des Grundgesetzes.

Fachserie 14, R 6.1,1

-63 -

173,1

172,6

173,1

172,4

172,7

172,3

172,7

171,6

169,9

169,0

168,4

169,1

169,5

170,5

171 ,9

174,2

176,8

1 79,1

182,1

184,6

187,3

195,5

211,3

223,8

239,0

252,6

1) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

2) Bis 1994 Deutsche Bundespost; ab 1995 Deutsche Post
AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche Postbank AG.



lV Lange Reihen

1 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrechtl)
-1000-

Jahr
I Empfänger von

1.2.1974 .......

1.2.1975 .......

1.2.1976.......

1.2.1977 .......

1.2.1978 .......

1.2.1979 .......

1 .2.1980 .......

1.2

1.2

1.2

1.2

1981

1982

1983

1984

1.2.1985

1.2.1986

1.2.1987

1.2.1988

1.2.1989

1.2.1990

1 .2.1 991

1.2.1992

1.2.1993 ..

1.1.1994 ..

1.1.1995 ..

1.1.1996..

1 .1 .1 997

1.1.1998

1.1.1999

1) Bis 1992: Fniheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch'
land.

2) Einschl. Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach' dem Gesetzzu-Art. 131 des Grundgesetzes.

Mittelbarer öffentlicher Dienst2)3)a)

?l

5,0

5,0

5,1

5,2

5,3

5,4

5,6

6,0

6,0

6,1

6,1

6,3

6,6

6,8

6,9

6,9

7,O

7,1

7,3

7,3

9,8

9,7

10,0

10,3

10,6

11,1

Teilweise
Ab 1994

9,8

10,0

10,3

10,5

10,7

10,8

11,1

11,6

11,6

11,7

11,8

11,8

12,2

12,4

12,5

12,5

12,5

12,7

13,1

13,3

17,3

't7,1

17,4

17,6

18,2

18,6

4,4

4,6

4,7

4,8

4,9

4,9

5,0

5,1

5,1

5,1

5,1

5,1

5,2

5,1

5,1

5,1

5,1

5,2

5,4

5,5

6,9

6,9

6,9

6,8

7,1

6,9

o,4

0,4

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,4

0,4

0,4

0,4

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

0,5

Statistisches Bundosamt, Fachserie 14, R 6.1, 1999

-il-

oeschätzt.
einschl. Deutsche Bundesbank.



lV Lange Reihen

2 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Kapitel I des Gesetzes zu Art. 131
Grundgeselzll2l

-1000-

Jahr Wdsengeld

von

1 .2.197 4

1.2.1975

1.2.1976

1.2.1977

1.2.1978

1.2.1979

1.2.1980

1 .2.1981

1.2.1982

1 .2.1983

1.2.1984

1.2.1985

1.2.1986

1.2.1987

1.2.1988

1 ,2.1989

1.2.1990

1 .2.1991

1.2.1992

1.2.1993

1 .1 .1 994

1.1.1995

1.1.1996

1 .1 .1 997

1.1.1998

't.1,1999

243,8

237,3

230,5

219,8

215,6

208,0

200,6

194,2

187,2

179,7

172,7

166,2

159,6

153,2

146,5

140,3

134,3

127,g

121,5

1 15,5

112,3

104,1

98,8

91,4

85,2

79,3

91,4 147,6 4,8

88,8 143,1 5,4

84,4 140,8 5,3

78,1 137,8 3,8

76,1 135,7 3,8

71,5 133,0 3,5

67,0 130,4 3,2

63,7 127,5 3,0

60,1 124,3 2,8

55,9 121,3 2,6

52,5 117,8 2,4

49,1 1 14,9 2,3

45,8 111,6 2,2

42,7 108,4 2,0

39,6 104,9 1,9

36,8 101,8 1,8

34,0 98,5 1,7

31,1 95,1 1,6

28,4 91,6 1,5

26,0 88,1 1,4

24,2 86,6 1,4

21,5 81,3 't,4

19,5 78,0 1,3

17,2 73,1 1,2

15,2 68,9 1,1

13,2 64,9 1,1

2) Bis 1992: Früheres Bundesgebiet, ab 1993: Deutsch-
land.

lnsgesamt Ruhegehalt Witwen-/
Witwergeld

14.Statistisches

t)7ffitiung der Versorgungsansprüche durch Bund und' Länder zuLasten des Bundeshaushaltes.

-65-



lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

811-B5,R10-R5.....

B4-81,R4,R3,C4...

A 16+Amtszulage, A 16, R 2, C 3 ..

A 15, R 1, C2.......

A14,Ct

A 13.... ..

Zusammen .. i

w

Gehoboner Orenst

A 16'L'- A 13'1',.......

A'13'S'+Amtszulage, A 13"S'......

A 12...... . ..........

A't 1 .................

A 10...................

A 9...................

Mittlerer Dienst

A 9S'+Amtszula9e..... ...

A g'S',..

A E.... ..

A7.......

A 6.. ....

Einfacher Dienst

A 5'S'+Amtszulage, A5'S"............

44.41
Sonstige..

Zusammen...

lnsgesamt...

Zusammen..

i

i

i

i

I

i

i

i

I

i

A 5.................................................. r

w

Zusammen.. i

1 996 1997 1998

5 893
1 931

16 461
5 896

29 343
10 360
55 388
21 §3
52 953
27 6E1
10 038
5 874

170 076
73 045

53 556
26 E30
42 270
14 824

110613
64 647
54 79E
23 103
31 569
21 923
4 E75
2 516

297 6E1
153 E43

35 5«)
6.183

76 756
26 539
52 1E0
26 166
26705
17 979
12 608
I 991
2 711
1 876

206 490
E9 034

7 612
2 959
4W
3 615
7 968
5229

20 426
'tl E03

694 673
327 725

lnsgesamt

6 039
1 963

17 177
6 061

30 439
10 570
57 079
21 733
54 512
27 925
10 191
5 745

624E
2 010

17 740
6 1E2

31 245
10 E00
58 281
22283
55 513
28 119
10 195
5 565

6 310
2 020

18 302
6 334

32259
11 092
60 325
23 014
56 601
28376
10 391
5 603

1E4 1E9
76 439

56 E52
2E674
46 008
15 952

116 569
5E 133
57 676
24 160
31 595
19 355
4 360
2 415

313 060
158 689

41 26E
E245

82324
29 416
51 E96
25542
23 960
15 632
10 356

E OE7
2 539
1 783

2123/.3
88 705

E245
3 076
3 979
2920
7 087
4 335

19 311
10 331

72E903
334 164

6 472
206,4

19037
6 515

33 427
11 387
62 742
23777
58 246
2E724
10 594
5 533

190 51E
78 000

321 896
161 559

43 324
E 867

E2 905
30 036
51 E37
25 30E
23251
14 946
9 727
7 557
2317
1 612

213 361
EE 326

793{
2%1
3 475
2 575
6 030
3 753

1999

6 485
2 109

19 425
6 618

34 332
't1 47E
63 E59
24 158
58 699
28528
11 156
5 849

193 956
7E740

330 3EO
163 E95

4336/.
I 202

85 082
$ 9E9
51 602
24932
22 465
142ü5
I OgE
7 00E
2 162
I 516

213773
E7 852

8 189
3 041
3249
2372
6 453
3 916

175 437
73 997

54 306
27 320
43 150
14 954

112 012
55 571
55 874
23384
31 126
20 946

4 768
2 49E

301 236
154 573

37 733
7 031

79 231
27 291
52 111
25 963
25 602
17 068
11 826
9«)2
2 617
1 803

209 120
EE 458

7 697
2 947
4 574
3 400

10't44
6 996

22 415
13 343

7oE 20E
330 471

179 222
74 579

55 5E2
28O29
rl4 696
15 533

114 360
66 924
56772
23 812
31 234
20 097
4 464
2 407

307 10E
156 802

39 625
7 591

81 202
28520
52 169
25 897
24720
16 269
11 072
6 640
2 511
1 737

211 299
88 654

E 032
30d.7
4276
3 151
6 656
4 224

18 964
10 422

716 593
330 E57

5E 219
29 349
48 076
16 499

119 877
69 9(x)
58 731
24 509
32570
18 862
4 423
2 440

60 086
30 094
49 827
16 991

122 657
71 556
59 E46
24 795
33 455
18 08E
4 5(x'
2371

17 439
9 309

7432',t4
337 191

17 891
9 329

756 m0
339 E16

1) Ohne die Ergebnisse einer Gemeinde, dio von d6r Übergangsregelung der Datenlieferung
mit verküräem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat.

StatrstEches Bund6mt, Fachsenc 14, R 6 l, 1999
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lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Hoherer Dienst

B 11 - B 5, R 10 - R 5......................

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4....................

A 16+Amtszulage, A 16, R 2, C 3....

Zusammen... r

GEhobener Drenst

A16'1"-413"1'..

A 1 3"S',+Amtszulage, A 1 3"S"..........

Zusammen

Zusammen... i

Einfacher Dienst

A 5'S'+Amtszulage, A5'S'..............

A4-41,...........

Sonstige.....

lnsgesamt.

i

i

i

i

i

i

i

i

i

Zusammen..

i

i

i

1996 1997 199E1

10E 390
16 009

3 930
59

10 443
244

19 440
1 07E

37 626
4 E21

31 641
E 011
5 310
1 796

36 E00
11 %7
29 709
2973

74 496
32 880
34 546

4 076
11 486
2769
2 519

416

1E9 556
55 10'l

29274
478

50 491
1 224

26 680
1 650
I93t

E72
2807

rl30
840

62

119 ü6
4716

4 606
36

1 157
32

2E67
415

E 630
463

425622
76 309

4229
75

11 497
2U

21 004
1 193

39 905
5 143

34 3E3
870/.
5 597
'l 736

1 16 615
17 135

38 819
13 o3t
31 604
3 114

v8525
35 646
36 45E
4 677

13 201
2 965
2 195

3EO

200 E02
59 838

323lr)
s91

53 012
1 363

26 958
1 735
E 803

980
2 610

391
7E8
64

124 5'.t1
5 124

4 959
ß

1ffig
42

2622
u3

4290
78

1't 949
311

21 777
1 231

41 498
54ffi

35 519
9 031
5E24
't 826

120 857
17 E83

39 912
13 534
32 558

3 192
80c24
37't05
37 206

4 935
14 423
3 076
2 102

398

207 125
622ß

33 /rcO
545

53252
1 399

27 051
1 757
E 678

987
2 423

366
n4

67

125 578
5 221

514/
46

997
31

29ß
385

9 oEl
462

4 409
73

12 515
321

22716
1 263

43 478
5 696

37 213
I 467
6 G'4
I E61

126 425
18 681

41 267
14 139
34 1E6

3 2E6
84 051
3E E62
36 201
5212

15 989
3 15E
2 161

421

215 855
65 078

3/872
6E4

53 352
1 424

27 243
17e'
6 636

9E7
2«)5

346
735
70

127 143
5 294

4 926
39

84E
2E

24n
335

E 251
ß2

477 674
89 455

1999

4 391u
12 E17

33E
23 590

1 308
4/.31',1
5Tl9

38 1rl5
9 718
6 432
1 895

129 686
19 122

4:t 016
1496.,2
35 537

3 397
E6 763
40 5E1
39297

5 49E
17 745
3246
2327

47

2246ß5
6E 131

34 585
666

il743
't 577

27 &7
1 A27
E 598
1 017
2231w

6n
70

12E241
5 5ol

5't19
4

a2u
2712

330

I6d'
/()8

191 275
93 162

EmpEnger von Ruhegehalt

4 04E
63

11 013
267

20§2
1 137

39 055
4 9E6

33 289
E 384
5 523
1 769

1 13 310
16 606

37 696
12 497
30 5«l

3 0«)
76289
3/.233
35 635

4 333
12 154
2857
2 439
M

1947ß
57 350

30 992
530

52 159
1 254

26Tn
1 651
I 7E9

894
2705

/()0
E30

66

122252
4795

470€
36

1 114
37

3 1E6
6@

9 010
673

439 318
79 424

E 650
433

450 576
82 530

462 641
E5 8(E

f l Ohn" ai" Erg"bnisse einer Gemeindo, dte von der Übergangsregelung der Datenlleferung
mit verkilräem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat.

Budaml Fachscnc 14,
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lV Lange Reihe
3 Versorgungsempfänger/empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,

Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Drenst

B 11 -85, R 10- R 5... .. ............. i

B4- B 1, R 4, R 3, C 4.................... i

A 16+Amtszulage, A 16, R 2, C 3.... i

A 15, R 1, C 2............... .. .. . ... . i

A 14, C 1,.......... ..... ..... i

A 13.............................. ................. i

Zusammen

Gehobener Dienst

4 16"1" - A't3'1"

A 13"S'+Amtszulage, A 13'S'......

^.12.
A 11.

A 10.

A 9...

Mittlerer Dienst

A 9'S"+Amtszulag6.........

A 9'S'...

A 8...........

A.7...........

i

i

w

i

...i

..i

..i
w

.. I

w
.. I

Zusammcn..

A 5..............................

il

JI

JI

Zusammen

Einfacho. Dbnst

A 5'S'+Amtszulage, A5'S'..............

A4.A,I

Sonstig€

Zusammen.

lnsgesamt..

1 1996 1 997 199E

1 E04
'l 799
5 376
5 352
I 613
E764

15 500
15 3E4
18 699
16 436
3 767
3 5E2

1 E39
1 831
5 543
5 514
9 002
E 9rl4

15 EsE
15 710
16 632
1E 295
3 653
3 445

54 527
53 7s9

14 145
13 668
11 672
11 499
31 107
29 142
1E 377
18't73
17 640
17 415

1 955
1 921

94 906
91 ElE

6 335
6 332

25 663
25 370
23 672
234%
15 693
15 602
8 733
E 696
1 6EE
1 6E0

E1 7E4
El 175

2E57
2W
3 265
3 259
6 239
6 (84

't2 361
12 171

1 EE.I
1 869
5 661
5 635
I 202
I 142

16 293
16 130
1E 56E
1E 190
3 527
3 293

1 889
1 881
5 789
5 761
9 455
9 391

16 820
16 640
1E 53E
18114
3 457
3 199

7 463
7 415

27 582
27 324
23 159
22943
14 2',t0
14 102
7 579
7 531
1 676
1 669

1 938
1 931
5 960
5 936
9 728
I 671

17 335
17 154
1E 464
't8 021
3 3E1
3 095

't 966
1 962
6 058
6 026
I 810
I 747

17 661
17 46E
1E 061
17 596
3 631
3 415

1999

57 187
56214

14 670
13 947
13 341
13 145
31 322
28728
18762
18 479
14 459
14 217

1 785
1 72E

94 339
90244

E 3E2
8 340

28 855
2E702
22 435
22237
12 741
't2622
6 528
6 482
1 405
1 402

E0 346
79 785

2 936
2928
22E1
2272
3 501
3 467

Empfänger von Witwen-M/itwergeld

53 959
53 317

14 19E
13 639
11 567
11 397
31 3E9
29 499
1E 362
18 133
18 694
1E 4E3

1 9E9
1 930

96 199
93 081

5 E70
5 447

24 805
24 619
23 E66
23 697
16 59E
16 512
I 3E4
9 340
I 76E
1 759

82 291
E1 774

2§4
2E54
3 482
3 476
4 596
4 569

55 132
54 259

14 362
13 E34
12 157
11 9E7
31 192
29 041
18 506
18 273
15 73E
16 4E2

1 926
1 E66

94 EEl
91 4E3

6 E68
6 E20

26 744
26 475
23 514
23329
14fj/,S
14 746
I 095
I 053
1 627
1 61E

81 693
81 041

2 950
2 911
30't4
3 007
3 769
3 739

55 948
54 986

94 749g0n

s6 806
55 808

14 539
13 993
12 535
't2341
31 '.t73
2E E63
18 651
18 382
15 943
15 646

1 908
1 E52

14 631
14 06,8
12 950
12 770
31 254
2E E1E
18 718
1E 466
15 2E7
15 056
I 903
1 850

94 743
91 028

E 026
7 975

28 069
27 937
22ü2
2266a
13 49s
13 390
7 065
7 021
1 501
1 498

El 669
EO 9E4

81 019
80 489

2 9E1
2 971
2E20
2 810
3 845
3 789

2 EEE
2 881
2 476
2 473
3 335
3 306

10 942
10 E99

243 391
239 071

243 578
238 903

9 733
9 5E7

24',t 439
2§ 470

9 646
I 570

242 012
2366'.t7

I 699
E 660

241 267
235 985

8 718
E 667

240 590
234g'.to

1) Ohne die Ergebnisse einer Gemeinde, die von dor Übergangsregelung der Datenlieferung
mit verküräem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat.

Statrstrsch€s Bundcsmt, Fschserre 14, R 6 l, 1999
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lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Ernstufung

Höherer Dienst

811-B5,R10-R5.

B4- B 1, R 4, R3, C4.... .......... .

A 16+Amtszulage, A 16, R 2,C3....

A't5, R 1, C2..........

414,C1

413...

Zusammen

Gehobener Dienst

A16',1"-A13',1'...

A 13"S"+Amtszulage, A 13"S"...

A 12..................

All

A 10.

49.

Zusammen

Miltlerer Drenst

A 9"S"+Amtszulage

A 9"S'

A8

A7...

46.. ....,. .... ...

45......

Zusammen

Einfacher Dienst

A 5"S"+Amtszulage, A5"S".

A4-41............

Sonstrge.

Zusammen

i

i

i

lnsgesamt..

i

I

1 997 19981 1995 1996 1999

159
73

642
300

1 090
51E

2262
I 09E
2 613
1 234

961
496

7 727
3 719

2 55E
120/.

994
454

4 728
2268
1 890

E94
1 389

671
367
't70

11 926
5 661

386
15E

1 460
696

1 634
819

1 153
595
417
221
103
55

5 153
2544

25 660
12345

136
66

5E2
263

1 039
465

2 083
1 0i0
2 562
1 225
1 071

556

7 475
3 5E5

2 401
't 141

935
432

4 643
2235
1 808

E62
1 295

650
u3
161

11 425
5 rlEl

417
180

1 446
682

1 697
E33

1 072
543
367
196
96
55

123
5E

't 93
102
265
142

5El
«)2

24576
11 E57

131
61

564
262

1 027
470

2 00E
968

2544
1 231
1 110

578

7W
3 570

24o1
't 147

915
419

4 472
2 165
I 819

843
't 229

633
350
165

11 186
5372

405
1E5

1 490
693

I 686
u2

1 072
543
354
190

E9
47

5 096
2 500

120
59

162
79

302
161

24250
11 741

lt 29E
5 453

125
60

562
2s8
9E3
453

1 929
927

2 569
1 236
1 119

5n

7 287
3 511

2321
I 142

940
43

1 572
2220
1 E12

831
1 294

648
359
169

426
20E

1M
675

I 732
857

1 120
569
356
190

81
4

5 199
2il3

120
61

't51
74

21E
112

4E9
247

24273
11 754

128
63

550
254
932
423

1 EE7
91'l

2 493
1 214
I 093

539

7 oE3
3 404

240o
1 185

949
49

4 572
2247
I 7E7

61E
1 251

625
397
196

397
196

1M
710

1 760
E6E

1 126
566
339
't82

EO

14

5 186
2 566

1U
69

136
66

240
119

510
2il

24 135
't1 74

Empfänger von Waisengeld

152
69

621
2EO

1 055
489

2 166
't o37
259'.1
't 246
't 015

531

7 600
3 652

2 465
1 155

945
425

4 616
2 196
1 862

878
1 332

674w
177

't l 584
5 505

406
169

1 409
667

1 662
817

1 120
572
388
2ß

99
57

5 0E4
24§

5 09s
2 4E9

356
5205

142
69

207
107
505
245

E54
421

132
63

195
1(N
717
332

10/,4
499

25 312
12 144

5E4
299

1) Ohne die Ergebnisse einer Gemeinde, die von der Übergangsregelung der Datenlieferung
mit verküztem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat.

Statrstrschcs Bundsml Frchsme 14, R 6 I, 1999
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lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

B 11 - B5, R 10- R 5. .........

B4 - B 1, R 4, R 3, C 4... ...............

A 16+Amtszulage, A 16, R 2, C 3....

A15,R1,C2.

Zusammen.

Gehobener Diensl

A 16i',1'- A 13"1',

A 1 3"S'+Amtszulage, A 1 3.S'.........

A't2.......

A 1r.

A 10.

49,

Zusammen.

Mittlerer Dienst

A 9"S'+4mts2u1a9e........................

A 9'S"

A 8....

A7

i

i

w
i

i

i

i

i

i

A 5..............

i

w
i

l/v

i
w
i

w
i

w
i

i
w

Zusammen...

Einfacher Dienst

A 5'S"+Amtszulage, A5"S'..............

A4-A1...........

Sonstige...........

Zusammen...

lnsgesamt...

i

w
i

w
i

w

l

;l

;l

1995 1996 1 997 199E1994

2 590
838

4 058
1 1r6
3 E32
1 256
I 248
2 416
I 057
2 633

690
175

29 475
843/.

I 289
2544
9 557
277E

14 424
3 719
3 853
251',1

288
188

36 411
't1 740

824o
1 242

25 190
4 596

206n
E247
5 568
3 507
23/,4
I 923

188
96

62207
19 611

1 817
617

I 135
698
61E
478

3 570
1 793

131 663
41 578

lnsgesamt

2 657
865

429(J
1 174
3 994
1 278
9 925
2 559

10 132
2 678

802
183

8 479
2 586
9 878
2 860

15 155
3 8',t7
3742
243/.

291
't90

37 545
11 887

9 451
1 358

27 491
4 818

21 217
8 527
5 458
3 405
2242
1 814

193
9E

66 052
20 020

3 705
1 839

Bund zusammen

2733
EEO

4 422
1 217
4 09l
1 325

10 230
2703

10 367
2718

859
188

32702
9 031

I 694
2 646

10 191
2 935

15 522
3 875
3 606
2 311

278
182

38 291
't l 949

10234
1 470

28 5E3
5 102

21 544
8745
5 32E
3 285
2081
1 660

188
94

67 961
20 376

I 999
670

1 126
6E6
611
452

3736
1 E08

142690
43 164

69262
20 630

3743
1 762

145 534
43770

70 701
20 935

2 999
1 457

149 167
rl4 538

1999

2 854
957

4 840
1 372
4 305
'l 440

11 196
3 043

10 900
2828

836
169

34 931
9 809

9 976
2927

11 1t6
3212

16 613
41',t6
3 560
2 053

311
2U

4'.t 576
't2512

12 300
1 841

«)711
5 923

21 741
8 955
5 003
2%2
1 711
1 332

177
90

71 U3
21 103

3 791
1 72E

151 941
45152

31
8

E00
737

2770
900

4 558
1 26E
4 135
1 362

10 516
2 E14

10 552
2 771

919
.t 94

33 450
9 309

I 968
2723

10 476
3 017

15 802
3 934
3 548
2206

285
189

39 079
12 069

10 927
'I 6(x)

29 370
5 3&r

21 619
E E38
5 198
3 178
1 968
't 563

180
87

2907
930

4784
1 366
4 287
1 468

11 114
3 018

10 849
2 824

945
207

34 886
9 813

I 618
2 E55

10 848
3 101

16 255
4 036
3 556
2 143

304
198

40 581
12333

't't 649
173/

§231
5 672

21 701
I 918
5 11'l
3072
't 837
1 453

172
86

682
555
804
473
305
690

5E9
540
827
495
583
422

2 080
692

1 080
648
5E3
422

't 905
639

1 173
727
627
473

139 102
42 483

Statlstlsches Bundesmlt, Fachsenc 14, R 6 I, 1999
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lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfängerr€mpfängerlnnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und BesoldungsgtupPen

Einstufung
w=

Höherer Dienst

B'tl - B 5, R 10 - R 5....... .......

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4.. ..... ............

A 16+Amtszulage, A 16, R 2,C3.....

A15,R1,C2

i

w
i
w
i

w
i

w
i

t/y

i

i

i

w
i
w
i

w

i

w

i
w
i

w
i
w
i

w
i

w

Zusammen

Gehobener Dienst

A 16',1'. - A 13',1"..........................

A 1 3"S"+Amtszulage, A 1 3"S"..........

A 12............. . . .........

A 11........

A 10......... ...... . .......

A 9.............................

Zusammen

Mitüerer Dienst

A 9'S'+Amtszulag€............ .............. i

A 9"S'.............

A 13.................

i

w
i
w
i

A7

46.............. .......

A 5

Zusammen.

Einfacher Dienst

A 5"S"+Amtszulage, A5"S'........... .,

A4-A1.............

Zusammen... i

w

lnsgesamt... i

i

\il

Sonstige.

w

-71-

19981995 1996 19971994

20 715
2E8

41 937
200

't 742
23

2904
42

2 553
33

6740
,t21

6 263
60

513
I

1 190
9

413
5

132
14

1 735
28

88 576
79E

1 788
25

3 087
47

2 699
37

7 295
132

7 309
66

615
10

22793
317

5 829
83

6 969
62

11 167u
't 213

65
75
6

25253
300

8 067
17

22544
75

12 415
77

1 871
42

400
23
86

1

45 383
235

1 259
11

426
6

145
't3

18«)
30

95 259
862

23 478
33E

1 65E
28

3 189
49

2751
38

7 472
137

7 540
74

668
12

6 003
85

7 218
66

11 508
100

1 206
67
74

7

26 009
325

8741
21

23 353
81

12544
86

1 875
,18

385
25
84

1

46 982
262

1 323
12

421
7

146
11

1 890
30

98 359
955

23 989
361

1 874
28

3278
52

2763
43

7 675
151

7 677
74

722
13

6 2'r0
94

7 426
67

11 732
103

1 277
73
78
9

1 984
33

3 416
5E

2820
49

I 090
167

793/
79

7&
16

24%4
402

6 751
109

7 718
74

12 090
112

13/.2
73
89
10

27 9*
37E

I 901
«)

244§
92

12ils
95

I 889
53

366
27
80

2

49211
299

1 045
9

322
4

151
11

1 518
24

103 703
1 103

1999

1 910u
3 463

53
2873

50
8 166

173
I 002

9l
670

17

250ß4
418

70/.2
112

7 883
81

't2378
123

1 453
78
91
11

288/.7
rl&5

10 454
37

24 6E0
99

12 56E
102

1 900
56

§2
27
82

2

50 045
323

2013
32

105 990
1 178

Bund zusammen

Empfänger von Ruhegehalt

5 667
75

6 717
56

10512
77

1 222
66
71

6

24 189
282

6 975
14

20ffi
60

12 147
65

I 885
39

3E8
21
82

1

26723
346

9 308
27

23870
83

't2547
88

1 860
.19

385
25
84

1

4E o5/t
273

1§2
13

411
5

151
11

1 947
29

100 713
1@9

110
10

318
4

585
1E

6 1999
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lV Lange Relhe
3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,

Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

A 16*L' - A 13'L'.....................

A 13'S'+Amtszulage, A 13"S"

A I 2........................

A 1't .......................

A 10........................

A

Miüerer Dienst

A 9'S'+Ambzulage

i

i

w
i

w
i

w
i

I

wl

Zusammen... i
w

.i
w

..... I

Zusammen...

Y
J
rl

il
;l

JI

i
w
i

w
i

u,
i

w
i

A E..........................

A7

A 6......

A C

Einfiacher Dienst

A 5'S'+Ambzulage, A5'S'..

A4-A1.............

Zusammen

Zusammen...

lnsgesamt...

Sonstige.......

w

-72 -

4',t 502
41 265

1994 1 995 1996 1 997 't 998 1999

Empfttnger von Witwen-M/itwergeld

7 736
7 689

8 020
7 968

I 316
8264

9 066
9 005

9 058
I 996

791
789

1 040
1 032
1 190
1 184
2 154
2 137
2 425
2 41'.1

136
136

817
816

1 096
1 087
't 211
1 204
2275
2258
2 479
2 461

142
142

832
831

1 144
1 135
1 256
1 249
2 424
2 408
2 515
2 496

't45
't45

851
849

1't91
I 181
't 292
1 285
2 538
2521
2 563
2 542

't53
152

I 588
I 530

2554
2543
2 903
2 885
3702
3 685
2037
2022

160
158

I 561
1 551
5 193
5 161
8 543
8 493
2 989
2974
1 496
1 494

82
E2

19 8&r
19 755

EEO
E75

1 281
1 273
1 398
1 3E9
2733
2 713
26',t2
2 591

164
164

902
900

1 290
1 278
1 363
1 356
2753
2735
2613
2591

137
136

11 000
10 949

2367
2357
2 656
2 641
3 4E5
3 471
2332
232'.1

160
159

1 211
1 206
41/'1
41',t7
7 982
7 939
3282
3 271
1 854
1 853

92
91

2 410
2 401
2 741
2 724
3 577
3 s65
2250
2237

162
161

1 329
1 319
4 651
4624
8242
8 196
3 191
3 178
1 746
1 745

91
91

613
611
7U
703
452
446

1 769
1 760

2 478
2 469
2 E10
2792
3 6{'l
3 628
2 13E
2 124

157
156

1 439
1 428
4 939
4 909
E 452
E 405
3 083
3 070
1 613
't 612

87
E7

2 665
2 653
2982
2964
3 E02
3 786
1 975
1 960

165
1U

1 687
1 676
5 496
5 462
8 620
8 567
2876
2 E59
't 381
1 378

81
81

11 752
1't 684

2740
2724
3 085
3 063
3874
3 858
'I 884
1 871

169
'r68

1 7E6
1 775
5734
5 701
8 646
E 596
2764
2745
126/.
1 260uu

11 1&
11 oE8

11 224
1't 169

11 356
11 293

11 589
11 527

541
538
459
459
u4
639

644
636

520
518
ß4
483
399
394

403
395

667
665
628
62E
399
394

694
687

19 613
19511

64E
646
66s
664
430
424

743
7U

591
589
678
677
457
452

1 726
1 718

18 E65
18 777

39327
39 133

19 250
19 153

20 141
20023

42201
41 950

20278
20 161

42732
42 477

40 179
39 969

40 896
rl0 678

I I t9v)



!V Lange Relhe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerlnnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung
w=

Höherer Dienst

B 11 -85, R 10-R 5........................ i

w
B 4 - B '1, R 4, R 3, C 4..................... i

w
A 16+Amtszulage, A 1 6, R 2, C 3..... i

A15,R1,C2

Zusammen

Zusammen

A 6...........

A5.

Einfacher Dienst

A 5"S"+tunBzulage, A5"S'..............,

A4-A1.........

Sonstige............

Zusammen...

lnsgasamt...

i
w

i

w
i

w
i

l/y

i
w
i

w
i
w

i
lrl

i
w
i

rl,
i

w
i
w
i

w
i

Vl

Zusammen... I

w

1996 1997 19981994 1995
Bund zusammen

Empftlnger von Waisengeld

1999

45
23
89
35
80u

303
142
312
155
44
29

873
418

57
26

114
42
89
39

354
158
369
162

41
30

52
24

107
&u
37

355
169
34
151
45
31

987
452

2&
102
168

74
411
168
279
132
il
23

152
499

55
22

296
119
560
254
396
185
96
ß
't6
6

I 419
6:12

3 644
I 632

43
21
E9
33u
38

334
156
3'.t2
'tß
ß
31

908
429

2'.13
92

163
77

373
147
262
120
47
19

43
22
87
35
69
30

291
13E
«)3
154

41
27

61
28

305
118
536
256
345
160
90
48
11
3

t 349
613

24
13
21
I

33
17

3263
1 485

42
23
87
41
69u

277
't35
285
1ß
29
16

1 021
457

1 222
509

7E9
395

194
91

1ß
68

361
135
223
1U

51
25

977
423

834
rt06

202
93

1'[E
fil

363
136
239
110
50
24

@2
428

204
86

147
65

368
145
2g
111
47
22

1m0
430

25;
112
1U
79

427
171
2W
124
57
23

58
22

«)7
120
529
257
349
155
E7
4
14
4

319
619

31
17
27
10
76
33

1U
60

78
38

31
14
38
15
33
17

1 058
455

51
22

269
119
548
243
lo1
197
102
49
14
4

36
19
4
16
29
12

109
47

3 760
1647

il
21

291
112
54E
254
370
167
86
43
17
6

't 366
603

28
12
40
15
35
17

3 435
1 531

60
29

297
123
527
257
339
161
85
45
11
4

/o5
634

1 344
602

102
46

3 319
I 496

i
w
i

w

103
44

33
17
43
't8
«)
14

106
49

3219
't 4s7

5
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lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

B 11 - B5, R 10- R 5 ....................

B4- B't, R 4, R 3, C 4.. . .. .............

A 16+Amtszulage, A 16, R 2, C 3..... i

Zusammen... i

i

w
i

Gehobener Dienst

416"1',-413'1',

Zusammen

Zusammen... i

Zusammen...

lnsg6samt...

i

w
i

w

i

i

w
i
w
i

w
i

w
i

i

w

i

w
i

$,
i

w
i

w

w

i

w
i

w
i

w

i

w

I

w

'1994 1995 1996 1997 1 99E

12 583
4 805

1 685
605

2 641
E40

1 870
699

3 962
1 374
2 198
I 170

227
117

6 591
1 964
5241
2025
5527
2 446
3 314
2276

180
't24

3647
452

7 654
2 784
8 385
3 880
3 9q)
2 563
2266
1 892

135
74

1 E11
615

1 135
698
353
281

1 729
616

2 773
872

1 903
707

4 136
1 439
2 199
I 145

243
120

12 983
4 899

6774
2@7
5 370
2 055
5 692
2 475
3 167
2 165

178
124

21 1E1
E E26

4 152
51E

7 948
2E4E
8 760
3 940
3 8t5
2 461
2128
1 750

142
75

1 778
6t5

2870
E90

1 945
730

4290
1 506
2 216
1 142

256
,t20

13 355
5 003

7 028
2 068
5 573
2081
5 903
2 495
3 0s0
2 059

172
116

4 646
579

8 236
2929
925'.1
3 960
37'.t3
2 338
2 006
1 645

140
74

27 992
11 525

3 419
1 586

66 492
26 935

1 808
623

2 989
919

197'l
749

4 478
1 562
2267
1 120

280
125

13 793
5 098

7 316
2 139
5754
2 115
6 067
2 491
2 998
1 950

180
't25

22315
8 820

5072
666

I 427
3 013
9 545
3 959
3 625
2236
I 892
1 527

133
68

28694
11 469

2071
6E8

1 072
644
277
206

3 423
1 538

6E 225
26925

15 082
5 460

1 935
644

3',t71
977

2079
813

5 032
I 723
2 559
1 165

306
138

7 760
22SO
6 054
2 161
6 416
2 525
2 9E9
1 877

't92
129

5 432
750

8 628
3 087
9 825
3 916
3 565
2 130
1 763
1 417

128
66

14 804
5271

1 999

1 E57
650

3 203
971

2 105
778

4 906
1 670
2 400
1 083

333
't 19

8 119
2323
6278
2217
6 735
2 527
2 998
1 788

197
132

5 792
827

8 766
3 154

10 117
3874
3 506
2 035
1 638
1 294

133
66

29952
't1 252

1 680
565
804
473

1 000
474

Bund darunter: Beamte und Richter

lnsgesamt

20 856
E E35

21 726
EA21

23 411
8942

24327
8 987

259E7
't 1 645

26 965
11 592

3 371
1 603

611 500
26920

5E9
540
E22
492
277
206

I 993
666

1 118
ü2
308
238

I 895
632

1 142
707
334
264

293/.1
11 366

2 688
1 238

70522
27 0ü

348/.
1 512

72567
27 022

3 299
1 594

62725
26 E79

Statßttschcs Bundffil Fachsene I 4, R 6 I, 1999
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lV Lange Relhe

3 Versorgungsempfängert+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Drenst

B 11 -B5,R 10-Rs...................... i

w
B4-B 1, R 4, R 3, C4.................. i

w
A l6+Amtszulage, A 16, R 2, C 3..... i

w
.....i
....i
......i

A15,R1,C2

A 14, C 1....

Zusammen.

Gehobener Dienst

A16"1"-413"1',

Mittlerer Dienst

A 9'S"+Amtszulage

Zutammen

Einfacher Dienst

A 5"S"+Amtszulage, A5"S'..............,

A4 - A1..

Sonstige.

Zusammen... i

i

w

Zusammen...

i

w
i

w
i

w
i

I

w
i

w

i

w

i

i

w
i
w
i

w
i
w
i

i

w

vt

lnsgesamt... i

w

19981 995 't996 19971 994
Bund darunter: Beamte und

EmpEnger von Ruhegehalt

't999

u1
27',!

1

1 073
22

1 777
42

1 165
29

2 547
108
994

53
114

7

7 670
261

4614
74

3 189
57

3 014
71

977
64
47

5

318'l
9

4 815
50

4&7
58

1 237
38

u1
21
52

1

14 033
177

1 185
9

413
5

70
11

1 669
25

35 213
734

1 109
22

1 886
47

1 197
30

2 677
118

't o28
56

127
8

8024
281

4 763
82

3293
61

3 164
76

960
63
4

5

't222E
287

3622
12

5 0s5
56

47ß
70

I 252
41

350
23
58

I

15 085
203

1 256
11

416
6

70
11

1 742
28

1 168
26

1 973
49

I 221
31

2774
122

1 067
62

14',1

10

8344
300

4 960u
3 476

64
3382

92
956

66
50

6

12E24
312

4 059
16

5274
il

5 210
79

128Ä
47

342
25
56

I

16225
232

I 321
't2

418
7

66
I

1 805
28

39't98
872

1 190
26

2 069
52

't 236
37

2 933
135

1 135
63

160
11

't 29E
31

2201
58

1 285
42

3 340
150

1 390
68

177
14

1 222
32

2236
53

'I 348
43

3287
155

13«)
80

220
14

9 643
377

5 832
111

4 060
79

4219
119

1 203
78
64
10

15 378
397

4976
33

5 598u
6 177

98
1 393

56
327

27
60

2

45 493
1l0(

13 442
3U

5 185
93

3 628
65

3 550
96

1 025
72
54

8

4&1
22

5 376
67

5 512
82

I 301
4!)

345
25
56

1

5 543
108

3 E85
72

3 876
107

1 092
73
63

9

14 461
369

4 6E4
26

5 511
76

5 E30
91

1 357
53

328
27
56

2

8723
324

9 591
363

17 76
273

43 354
1 029

16 991
2ß

1 3E0
13

411
5

70
9

1 861
27

18 531
300

I 108
10

318
4

515
16

1 436
22

I 941
«)

1(x5I
321

4
70

9

37 079
799

Bmdsnt, 14,R6l,l

-75-

41 017
931

A8.

A 7............... ..

A5.., .......



lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/-empfängerlnnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art del Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

B/11 - B 5, R 10- R 5.......................,

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4.....................

A 16+Ambzulage, A 16, R 2, C 3..... i

Zusammen... i

w

Gehobener Dienst

A 16'L' - A 13"1'...........................

A I 3'S"+AmEzulage, A 1 3"S"..........

A'l 2

Zusammen... r

Miüerer Dienst

A 9s'+Amtszulag6.

A9S'

A E.....,

A 7.....,

A 6.... .

A 5......

Zusammen

Einfacher Dienst

A 5"S'+Amtszulage, A5'S'............... i

i
w
i

w

i
w
i

w
i
w
i
w
i

w
i
w

i
w
i

w
i

lv
i

w
i

w
i

w

I

w

w
i
w
i

w

w

i
w

Zusammen... i

Sonstige

lnsgesamt.

-76 _

'1994 1995 '1996 1 997 1 998
Bund darunter, Beamte und Richter

Empfänger von Witwen-Mitwergeld

1999

4 306
4279

566
565
773
766
646
643

1 164
1 152
1 056
1 052

101
101

1 833
1 825
1 920
I 90E
2294
2286
2 135
2125

't 10
109

4§2
4 355

577
577
805
798
655
652

1 210
1 198
1 032
1 027

103
103

I 875
I E67
1 950
1 936
2320
2312
2026
2014

1t'l
110

4 474
4 446

I 2E0
E234

577
577
E22
815
676
673

't 279
1 268
1 020
1 013

100
100

56'l
555

2 8«)
2 814
3 7EE
3 772
2 197
2 187
1 578
1 577

67
67

584
583
u7
839
694
691

1 330
1 319

995
986
106
105

4 556
4523

2 005
1 994
2 015
2 001
2329
2317
't 824
1 610

108
107

8281
8229

638
633

2 910
2 891
3 783
3 763
2 108
2 096
't 460
1 45E

63
63

10 962
10 904

663
661
624
624
195
193

25281
25 lU

1887
48ß

605
604
896
E86
7',t6
7't3

1 428
1 415

945
935

98
97

2 171
2 156
2 101
2 083
2346
2 335
1 662
1 649

113
112

604
600
897
891
755
750
480
465
035
026
116
116

688
650

4
4

't 93E
'I 929
1 972
1 958
2 335
2326
1 929
I 916

106
105

2097
2 0E6
2oil
2od,O
2354
2343
1 753
1 739

110
109

8292
I 253

E282
8 239

E 368
8 317

8 393
8 335

440
436

2702
2 685
3 741
3728
2 413
2ß5
1 823
1 822

69
69

504
499

27il
2739
3 7E6
3 771
2316
23ß
1 682
1 681

68
6E

714
7G'

2 981
2 961
3 738
3 715
1 996
1 982
1 345
1 342

61
61

785
7§

3 033
3 014
3 684
3 662
1 E95
'I 879
1 226
1 222

62
62

541
536
459
459
447
444

447
44',1

ß2
478

G4
ilz
661
660
227
224

532
526

11 110
11 064

11 188
11 145

606
604
684
683
253
250

543
537

589
587
678
677
267
26s

53.t
529

11 021
10 972

25 307
25 178

10 835
10 770

520
518
481
480
195
193

't 196
1 191

2s2E6,
25 126

10 6E5
10 619

25213
25 (X5

25320
25206

25317
25 195

Statptuches Bundesun! Fachsene 1 4, R 6 I, 1 999

i

w
i

w
i

w

,|

1



lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung
w=

Höherer Dienst

B 11 - 85, R 10-R5........................

B 4 - B 1. R 4. R 3, C 4.. ..... ............

A 16+Amtszulage, A 16, R 2,C3. ..

A15,R1,C2

A14,Cl

i
w
i

i

w
i

w
i

w
i

w

i

A 13...........................

Zusammen...

Gehobener Dienst

A 16"1" - A 13',1".... ..... ...... ..

A 13"S"+Amtszulage, A 13'S"

A'.tz.

A t1.

A 10.

A 9...

i

w
i
w
i

w
i

w
i
w
i
w

Zusammen... i

w

Mftlerer Drenst

A g'S"+Amtszulage.............

A 9"S".. .............

A8.

A7.

46.

i

w
i
w
i

w
i

i

w
i

w

i

w
Zusammen

Einfacher Dienst

A 5"S'+Amtszulage, A5'S'. ..........

A4-A1.............

Sonstige............

Zusammen

i

tl
i

tli
i
w

i

w

i

w

1994 1 995 1997IilBund darunter:

Empfänger von Waisengeld

1999

116

1E
91
32
59
27

251
114
1ß
65
12
9

14
65

135
60

219
89

202
87
23
10

723
311

26
7

137
49

237
94

250
120
102
49
14
4

36
19
4
16
16
5

2 192
939

136
58

't27
58

208
87

181
88
19
9

671
300

26
7

139
53

246
9!)

247
114
96
46
16
5

770
325

130
55

125
59

186
77

165
77
16

7

26
8

132
51

253
109
232
104
86
43
17
6

u
14
73
2E
41
2'.1

215
108
137

7'.!
14
I

1ß
52

111
49

188
78

149
68
18
10

741
319

33
13
73
2E
39
21

212
108
134

71
13
I

120
56

115
49

184
75

14
65
19
11

v
15

136
50

257
110
212
95
90
ß
11
3

740
321

30
14
71
32
41
22

191
100
125
68
15
I

116
56

117
55

170
73

133
61
20
10

31
14

135
56

2*
't14
218
100
85
45
11
4

43
17
E2
27
51
25

249
't23
't39
62
13
9

33
't2
75
26
4E
26

237
116
129
67
15
10

577
263

607
265

537
257

473
24

504
249

514
251

622
275

582
2fi

592
257

33
't1

141
55

250
114
216

91
87
44
14
4

31
14
37
15
12
4

80
33

556
255

766
323

746
321

28
12
39
15
15
5

82
32

736
333

31
17
27
10
38
't4

96
41

33
17
42
18
11

3

24
13
20

6
12
4

96
40

56
25

82
851

86
38

104
926

2

R6l,1999IBmdwml

lnsgesamt.

-77 -

1 9E7
8E5

1 927
860

1 861
E73



lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

B 11 - 85, R 10- R 5........................

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4........... .........

A 16+Amtszulage, A 16, R 2,C3. ...

A15,R1,C2

4 14, C 1..... .

i

i

i

I

i

A 9... . ....

i

iZusammen

Zusammen... I

Mitüerer Dienst

A 9'S'+Amtszulage......

A 9'S"

i

i
w
i

w
I

i

w
i

w

I

wl

47............

A 6............

A 5............

Einfacher Dienst

Sonsüge.

Zusammen...

lnsgesamt...

Zusammen...

il
wt

w

1) Bereinigte Werte von 1994 - 199E.

1 994 1 995 1 996 1 997 1 99E 1999

115E59
54 898

118310
55 483

2 161
767

10 058
4062

21 989
8 008

38 929
16 246
36 't94
21 385
6 528
4 430

53 525
26 815
25728
10 072
88 136
57 137
27 697
't2E41
't8 492
12 198

3 931
1 659

24 889
4825

4268/J
'tE 351
25 192
14289
15321
11 038
7 102
5 510
2 191
1 557

lnsgesamt

2 178
754

't0 3E4
4 144

22802
I 186

39 719
16 448
36 579
21 647

6 548
4304

2277
764

'to 7't7
4201

23672
8 380

40 683
16 816
37 181
21 740
6522
4 159

121 052
56 060

55 526
28 005
26 860
't0 307
90732
58 953
28 415
13223
19 205
11 289
3 567
1 783

26 631
5 667

43 056
19453
24233
13 602
13 730
9740
6245
4764.
2 031
1 446

1 15 926
54672

4 770
1 722
2 176
1 66E
2 666
2027

9 612
5 417

470 895
239 709

2262
747

11 064
4 301

24504
I 588

42267
17 390
38 104
22012
6 661
4 195

124862
57 233

s6 787
28 645
27 690
10 502
92 496
59 982
29 036
13 468
20073
11 029
3 466
1 796

27 431
6 154

43 336
20043
23 833
13 265
13 296
I 377
5 E63
4511
2 083
1 510

4 955
I 763
2 015
1 543
2 699
I951

2235
740

11 460
4 367

25 421
8 756

43940
17 A94
39 366
22308
6 7E6
41'.t2

129208
58 177

58 146
29316
287fi
10 774
95 162
61 531
29641
13 735
21 394
10 939
3 470
't 814

236 603
128 109

28239
6 531

43275
20343
23 533
13 027
12 804
I 913
5 556
4246
1 935
1 376

115342
54 436

5 115
1 816
1 864
1 423
2321
't 739

9 300
497A

490 453
24574O

2269
742

11 731
4 444

26 193
I851

44 833
18 206
39 797
22 143

7 476
4 503

60 009
30 06'l
29927
11 078
97 615
62 993
30 527
13 964
22 678
10 623
3 566
1 743

27 407
6 695

44 817
21 004
23222
12735
12266
I 415
5 233
3 969
1 796
1 293

114 741
54 1'.t1

5 318
1 877
1 727
1§2
2 174
1 652

132299
58 889

217 509
'120923

219 910
121 7E8

54 258
27 297
26 097
10 020
89 045
57 912
27 984
12 968
18 667
11 727
3 859
1 864

25 596
5207

42E13
18 781
24666
't3911
14 495
10 397
6 675
51rO
2106
1 46E

46/,9
1 694
2367
1 826
6 086
4 424

229 54E
125 422

224305
123 560

244322
130 462

117 375
s5 570

4 586
1 676
2 55E
I 975
3 315
2443

1 16 351
54924

1156/.2
54 860

10 459
6 094

461 202
237 ß5

13 102
7 911

467 673
240 139

9 669
5257

479 921
242772

9 219
4 E31

500 581
2ß293

Stattsttschq Bundffit Fachoene 14, R 6 '1, I 999

-78-



lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/-empfängerlnnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung
w=wei

Höherer Dienst

B 1'r -B5, R 10-R5...... .

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4 . . ..............

A 16+Amtszulage, A 16, R 2,C3.. ..

A 15, R I, C2.... . . ...... .

414,C1......

413

Zusammen

Gehobener Dienst

A 16'1" - A 1 3"1".....................

A 13"S'+Amtszulage, A'13"S"

412

A 1 1........... ... ..

A 10....................

A 9.......... ...........

Zusammen

Mitüerer Dienst

A 9"S"+Amtszulag€.........

49"S".. ........

A 8....... ...........

i

A7..

A 6...........................

A q

Einfacher Diensl

A 5"S"+Ambzulage, A5"S"............... i

w
A 4 - A 1........................................... i

w
.....i

w

lnsgesamt... i

Zusammen... i

w

Sonstige.

Zusammen... i

w

1) Bereinigte Werte von 19§r4 - 199E.

-79 -

1 994 't995 1996 1997 1998

1 387
28

5 932
188

14 446
981

25 808
4 087

20974
7 468
3 118
1 626

71 665
14378

36775
11 978
17 9ß
2747

59 464
32 508
17 000
2 893
7 553
1 817
2212

347

140 952
52290

20245
381

24460
8(}5

11 565
1 202
4 545

612
1 711

252
650

52

63 176
3 304

2879
23

539
17

846
1El

426,4.
22'.1

2E0 057
70't93

1 507
30

6 474
2A5

't5 816
1 067

27 269
4 339

22097
8 070
3227
1 553

1 520
35

6 759
231

16 489
1 105

28 565
4 613

23 066
8 417
3 3E5
1 646

79784
160/.7

39 860
13517
19 612
2 893

6/791
36 633
18322
3532

'to 482
2021
1 803

328

154 870
5E 924

21 597
528

23ß4
916

't't 207
12U
426ß

695
1 450

220
597

52

'l 490
25

7 089
236

17 302
1 't36

30 055
4 903

24 420
8 833
3 591
1 687

83 947
16 E20

41 209
14 120
20 516
2%2

67 498
38 381
18 905
3757

12o/Jo
2092
'I 610

345

161 938
61 657

22 059
560

23265
gtrt

11 198
1 310
4239

713
'l 413

221
588

51

62762
3 818

41o1
2&

313(N8
82 535

1999

1 529
31

7 299
255

18027
1 ',t76

30 69E
4 964

25 26i:l
9 070
3 976
1 718

86 792
17 214

42 950
14 939
21 418

3 048
70 048
40 080
19 745
3 964

13 658
2 161
1 986

370

169 EOs
M 562

21 058
524

242E2
I 098

11 174
I 338
4 199

736
1 379

225
531
50

626;23
3 971

323704.
86 006

Empftlnger von Ruhegehalt

't 415
28

6 175
193

15 122
1 029

26525
4231

21 502
7 824
3 198
1 591

73937
14 896

62E32
3 367

76 390
1526/.

37 660
12ß5
18411
2 772

60 87E
33832
17 382
3 084
8274
1 877
2 152

33E

20 638
425

24 104
816

1'.t§2
1 203
4 409

644
't 660

2ß
639

53

38776
13 041
18 956
2 E39

62 664
35 177
17 763
3«)2
9278
I 920
1$9

317

144757
54 388

1rl9 346
56 596

2',1 220
.181

23736
865

1',t 25'.1
't 226
4327

667
1 s79

221
609

52

62722
3512

3027
23

468
16

746
183

4 241
222

292 69!'
75 594

2927
22

503
19

1 609
433

62 583
3 675

448,2
263

301 719
78 gCX'

3 424
30

M
26

656
203

1484
259

3 283
2E

410
21

708
191

174
25

437
18

871
220

3

5 039
474

2E6 565
73 145

Statdehes BundMt, Fachrcne I 4, R 6 l, I 999

i

i

i

i

i

I

w



lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänge/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

B 11 -85,R 10-R5..... ................. i

B4- B 1, R 4, R 3, C 4.................... i
w

A'16+Ambzulage, A 16, R 2, C 3..... i

A15,R1,C2

Zusammen-.. i

A ln

w

Zusammen... i

w

Mi6erer Dienst

A 9'S'+Amb2u1a9e..........................

A 9'S'

A 8............

A 7......... ........ ..............

A 6.................................

A 5.................................

Ernfacher Dienst

A 5'S'+Amtszulage, A5'S'............... i

A4-41...........

Sonstigs..........,

Zusammen.

lnsgesamt.

Zusammgn...

i
w
i
w
i

i

w
i

w
i

w

i
w

w
i

w
i
w

i

w

i
w

1) Bereinigte Werte von 1994 - 1998.

199E1 994 1995 1996 1997

712
709

3 678
3 662
6 651
6612

'1 1 3E9
11 307
13 197
12 970
2554
2378

38 181
37 638

14 193
13634
7 209
7 056

24 439
2259rJ

9 647
9 451

10 203
10 046
14§
1 384

67 129
64 161

4332
4 318

'17 1E2
't7 038
12 6E6
't2587
10 175
10 120
5 170
5 139
1 470
't 462

51 015
50 644

't 615
1 611
1 904
1 902
2 099
2 089

5 618
5602

706
700

3 775
3 756
6 807
6 761

11 551
11 438
13 141
'12845
2 458
2261

38 438
37 761

14 1U
13 657
7 154
7 ür0

24 009
22091

9 577
9 403
9 677
951 1

1 433
1 394

65 9E4
63 056

4 639
4 647

17 729
17 ß4
12324
12219
95tl
I 454
4 609
4 7E2
1 400
1 392

fi412
49 978

1 637
1 634
1 757
I 755
3 887
3727

7 281
7 116

162'.t15
157 91 1

715
706

3 823
3 806
6 990
6 943

11 853
11 726
13 048
12 713
235',1
2 129

38 780
38 023

14 353
13 826

7 369
7 215

23 8Er
21 773
I 621
9 425
9 236
9(N3
I 403
1 349

65 863
62 631

5 075
5 040

18 309
1E 094
11 990
11 E75
8 Es'l
I 783
4 470
4 437
't 362
I 353

692
687

3 902
3 885
7',t60
7 110

12200
12 058
13 014
126/1
2292
2 047

39 260
38 428

't4 529
13 984
7 540
7 367

23 676
2'.1 407

9 6{n
9 /166

8 902
E 673
1 399
1 350

65 736
62247

5 514
5 478

18 85'l
18 645
11 631
1't 496
E 452
8 379
4221
4 188
1 42E
't 421

50 097
49 607

170',1
1 698
1 490
1 4E3
1 681
1 656

4872
4837

694
692

3 962
3947
7 295
7 253

12 437
12 297
12 895
12 505
2 191
1 917

39 474
3E611

14 61E
14 056

7 711
7 555

23 539
21 142

9 691
9 486
I 639
I 477
1 393
1 350

65 594
62 066

5849
5 8r2

18 978
't8 901
11 313
1'l 198
7 948
7 880
3 954
3 926
1 291
1 2EE

1 999

691
6E9

4028
4 010
7 388
7 339

12 703
't2 551
12532
't2 118
2fi1
2297

39 843
39 004

14 661
13 939

7 933
7 763

23 435
20Ea7
I 741
9 509
E274
I 103
1 279
1 231

65 323
61 432

6 055
6 029

19 497
19 397
10 983
10 862
7 435
7 360
3 681
3 650
1 210
1 207

48 861
48 505

1 805
1 803
1 245
1 237
1 419
1 402

4 469
4 442

158 496
153 383

Länder

Empfänger von Witwen-M/itwergeld

50 057
49 583

5 o51
5 036

159 751
155273

159 965
155 I 19

49 333
49 005

4 613
4 598

159 014
154280

748
746
35E
357
507
495

663
660
601
598
787
778

16't 943
158 065

Statutrschcs Bundesant, Fachscnc I 4, R 6 l, I 999
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!V Lange Relhe

3 Versorgungsempfänger/cmpfängerlnnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgtuppen

Einstufung

Höherer Dienst

B 11 - B 5, R 10 - R 5................... ...

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4.....................

A 16+Amtszulage, A 16, R 2,C3....

A 15, R 1, C2. ..........

A14,Cl

A 13 ...

Gehobener Dienst

A 16"1" -A 13"1".. ........... . ........

A 13"S"+Amtszulage, A'13"S". .. ..,

A 12...................

A 11.............

A 10.............

A 9 ......... ....

ZusammEn.

Mitüerer Oienst

A 9'S'+Amts2u1a9e............. ............

A 9"S'......

A E.. ...

A7

A 6...............

A 5...............

Einfacher Dienst

A4-41

Sonstige...

;l

"l
il
wl

Zusammen...

;l
;l.t,l
wl
i

Y
I

w

;

;

i

w
i

w
I

w
i

u,
i

w
i

w
i
w
i

w

i

w

u,

iZusammen...

A 5'S'+Amtszulage, A5"S'............... i

Zusammen...

lnsgesamt... i

w

1) Berernigte Werte von 1994 - 199E.

1997 1 9981994 1 995 1996
Lä

1999

62
30

4ß
212
892
415

1 732
852

2023
947
856
426

6 013
2882

2557
1 204

571
269

4233
2 039
1 050

497
736
335
281
128

9 428
4 472

312
126

1 036
508
941
500
601
306
221
119

71
43

3 184
I 602

92
42

115
56

370
173

19202
9227

55
2E

420
190
E66
370

'r 56'l
751

2 036
957
94
477

5 882
2773

2397
1 138

535
253

4 187
2 003
1 031

496
691
326
255
117

9 096
4 333

336
't46

1 011
494
992
500
552
290
196
106
60
41

3 147
't 577

80
39

107
54

1«!
66

320
159

18 '1458E42

50
25

403
185
E55
373

I 502
719

2024
9Al
984
502

5 El8
275€

2 39E
1 141

53{l
242

4 029
1 942
1 024

470
689
335
2il
118

I 942
425'.1

320
148

1 021
ß2
995
505
576
303
192
103
58
37

3 162
1 578

80
&
88
42

147
75

315
157

'1E237
E 744

5787
27ß

2 319
114o

560
257

4125
2m8
1(x5

192
755
370
267
119

5 664
2 671

2 398
1 18:t

576
267

4 132
2026
1(Nl

491
7ß
359
301
142

I 194
4@

2U
142

1 038
509

1(r5
535
632
319
173
94
55
36

Empftlnger von Waisengeld

5 935
2826

2 464
I 155

532
2ß

4 15E
1 989
1 025

ß1
7',16
339
274
132

9 t69
43{d

3 107
I 559

't8 993
I 083

Fachsc 14, 6.1,1999

57
26

4v
't95
873
396
643
779
036
978
892
452

1

2

1

2 2

51
23

409
1U
824
367
448
694
051
970
004
508

49
22

M
179
778
336
432
691
aoz
955
999
488

8t
44
7E
39
99
47

331
159
o32
479
o22
519
617
320
18t)
99
56
37

84
42
96
45

r06
53

286
140

1

319
135
980
481
960
489
575
2W
206
112
67
43

85
38

107
52

590
264

7E2
354

577
27'.|

9 071
4 386

3247
! 613

18 391
E 885

3257
r 635

266
130

18 381
8 904

-81 -



lV Lange Reihe
3 Versorgungsempfänger/-empfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,

Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Zusammen.

A 10.........

i

i

i

i

i

I

i

A 9................

Zusammen... i

w

Mittleror Dienst

A $S'+Amtszulage.....

A 9'S'. ......................

A E............................,

A 7.............................

A 6.............................

A 5...........

Einlacher Dienst

A 5'S'+Amtszulage, A5'S'...........

Sonstige..... .....

Zusammen...

lnsgcsamt...

I

Zusammen..

i

w
i

w
i

i

w
i

w

I

w

il
wi
il
?l

1 1996 1997 1998
Gemeinden/Gv.

1999

1 142
326

2345
71E

3 522
1 096
7 211
2 641
7 702
3 663
2820
1 259

24742
I 713

31
14

E253
2208

12 920
4 732

12 677
6 543
I 224
7 214

656
469

43 761
21 1@

2ß1
416

8 886
3 592
6 311
3 630
5 816
343,
3 162
2 558

332
223

26 90E
13 E53

1 209
666

1 153
u2

4 035
2 308

lnsgesamt

1 204
344

2 503
743

3 643
1 106
7 435
2726
7 701
3 600
2 841
1 258

25327
I 777

4
23

B 574
234E

13 0E9
4799

12735
6 599
E 717
6 7E5

61E
444

43 7E1
20 99E

2 686
466

E 927
3 692
622E
3 525
5aß
3 266
2 9(x'
23ß

31E
217

26 717
13 514

1 143
614

1 034
E47

3 431
2 099

5 608
3 560

25 468
9 EEE

1 238
366

2 601
764

3ß2
I 095
7 368
276/.
7 965
3 661
2 E14
1 238

56
24

I 142
2 580

13 437
5 035

12 835
6 714
I 423
6 497

619
442

2 760
4U

9 563
3 965
6 392
3 550
5 662
3244
2743
2 196

292
't97

1 278
373

2 680
765

3 620
1 142
7 543
2 810
7 945
3 593
2 811
1 214

25 877
9 E97

65
29

9 350
2727

13 597
5 134

12 838
6 75E
7 974
6 120

609
430

44 433
2',t 198

2 910
491

I 61E
4 009
6 444
3 439
5 466
3 077
2525
2 013

276
186

27 239
13 215

1 210
621
EE4
729

3 805
1 962

26 424
10 010

1 330
394

2793
7E2

3719
1 163
7 688
2 E65
I 031
3 592
2 863
1 214

73
33

9 66E
2870

13 867
5 26E

12 E35
6 738
7 620
5 780

649
428

44 712
21 1'.t7

3 435
602

I 399
4 021
6 603
3 363
5 335
2 961
2334
1 858

210
't50

27 318
12 955

123(J
625
7U
657

3 126
1 s92

1 362
410

2854
802

3 E34
1 187
7 E30
2 909
I 002
3 557
2 844
1 177

26726
10 042

44 482
20921

3 657
666

I 554
4062
6 639
3242
5 196
2A2E
215/.
1 707

189
133

1 1E9
599
718
597

2 974
1 574

n
33

9924
2 9E6

13 925
5 351

12706
6 715
7 217
5 412

632
424

44 512
21 293

27 412
13 606

273a9
12 63E

126ß
655
974
797

3 379
1 745

6 397
3 916

101 EoE
48ü2

101 433
47 U9

5 616
3 197

't03 m8
47 §4

5 E99
3 312

'to3 ß
47 622

5 140
2E74

103 594
46 956

4 E81
2770

103 478
ß371

1) Einschl. kommunalo Zwockverbände.
2) Ohna di6 Ergebnisse einer Gemeinde, die von der Übergangsregelung der Datenlieferung

mit verkürztem Morkmalskatalog Gobrauch gemacht hat
Statrstrsches Bundeml Fachscnc 14, R 6 I, 1999
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lV Lange Reihe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Zusammen...

Gehobener Dienst

A 16"1',- A 13"1" .

A 13"S"+Amtszulage, A'13'S"...

4',t2.

All

A 10.

A 9...

i

i

i

I

I

i

i

Zusammen .. i

Zusammen... i

w

Einfacher Dienst

A 5"S'+Amtszulage, A5'S'.,.........

A4-AI

Sonstrge

Zusamm€n...

lnsgosamt..

I

i

i

i

w

i

1 1996 1997 1998
Gemeinden/Gv.

Empfänger von Ruhegehalt

1999

801
8

1 607
14

2 441
64

5 078
613

4 404
483

1 679
16'l

16 010
1 343

25
9

6 094
't51

8 315
314

703{
1 106
2 711

EE6
236

63

24 415
2529

20u
83

5 571
359

2 96E
38:'

2524
221
70E
1s7
108

9

13 933
1 212

2 63'l
234

56 9E9
5 31E

E45
10

1 751
27

256'.1
71

5 235
623

4 47E
494

1 710
166

E64
17

1 834
30

2 437
88

5 164
67

4746
560

1 702
17'.|

16747
1 533

43
't3

6 645
190

I643
405

7 1E7
1 275
2717

97E
2',12
56

254(7
29'.t7

2379
E9

5 923
417

3 163
423

2 601
265
646
145
95
11

148o7
I 350

609
13

1E0
19

1 730
149

2 519
't81

59 520
5 gEl

896
15

1 912
28

2525
83

5 258
u2

4 776
540

1 717
167

't7 0u
1 475

52
17

6 736
205

8707
405

7 152
1 300
26il

9E2
221

61

935
15

2 010
27

2594
7E

5 333
626

4 E59
555

1 763
158

58
19

6 919
215

E Ei:Is
47

7 206
1 343
2il7

993
262

66

952
19

2 05s
30

2 690
E2

54,4.7
u2

4 E80
557

1 7E6
160

17 810
't 490

66
23

7 077
237

E 832
420

7 174
1 411
2ru
1 007
zfi

66

26 0:t3
3 164

3 073
105

5 781
380

3 665
§7

249iJ
225
490

92
64
18

15 572
1 207

2 166
117

61 581
5 978

16 5E0
1 393

36
12

6 293
175

8 442
339

7 086
I 165
2667

915
212
56

247§
2ü2

2287
EE

5 511
363

2 9E0
371

2 509
20E
645
13'l
105

12

14 037
1 173

522
3

185
12

1 434
144

2 141
169

57 494
5 397

17 494
1 /t59

585
4

110
4

471
109

537
4

205
10

8E9
220

25532
2970

25927
3 043

2912
94

5 657
36!'

3 500
378

2 508
221
526
98
67
17

15 170
1 177

598
2

116
3

1 618
133

2§2
13E

60 923
5 817

2 495
90

5 918
ll()0

3297
405

2 550
243
586
121
93
14

14 941
1 273

s6E
E

146
E

1 91E
154

2652
170

60 209
5 EE8

1) Einschl. kommunale Zweckverbände.
2) Ohne die Ergebnisse einer Gemeinde, die von der Übergangsregelung der Datenlieferung

mil verkürztem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat. 14,R61,1999
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lV Lange Relhe

3 Versorgungsempfänger/+mpfängerinnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgiuppen

Einstufung

Höherer Diensl

B 11 -85, R 10-R 5........................

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4.....................

A 16+Ambzulage, A 15, R 2, C 3..... i

415,R1,C2

Zusammen... i

Zusammen

Miüerer Dienst

A 9'S'+1m152u1a9e...........

A 9'S'...

i
w
i

w
i

w
i

w
i

w
i

w

i

w

A E..................................

A7

A

Zusammen... il
*l

Einfacher Dienst

A ts'+Ambzulage, A5'S'...............

A4-A1.....

Sonstige............

Zusammen...

lnsgesamt...

;l
JI
il
*l

JI

;l

1996 1997 r9981 1

Gemeinden/Gv

Empftlnger von Witwen-M/ilwergeld

1999

«)'l
301
658
658
972
968

1 957
1 940
3 077
3 055
1 077
1 068

8042
7 990

5
5

1 991
1 984
4294
42ü
5 230
521'.1
6 t59
6 t16

391
387

324
323

3 182
3 t64
3 198
3 171
3 141
3'.t21
2 360
23ß

206
206

12 411
12 333

65E
654
900
897

204o
2028

316
315
672
671
9E4
979

2032
20't4
3012
2 989
1 053
1 042

I 069
E 010

11
11

2 108
2 098
4357
4327
5223
5 205
5 7't3
5 667

370
366

17 782
17 674

367
356

3 283
3262
3't06
3 080
2 991
2970
2 178
2 169

197
197

334
332
694
694
9s6
950

2 016
1 996
3(x)5
2 981
1 031
1 019

I 036
7 972

9
I

2310
2 303
4 501
4 476
5244
5220
5 364
5 315

366
361

't7 794
17 683

354
352

3 496
3 472
3072
3 048
29'.t1
2 893
2012
2004

178
178

12023
11 947

639
635
748
745

1 552
I 537

2 939
2917

40 792
.l{) 5'19

346
345
696
695

1 003
996

2082
2 061
2 961
2931
1 012
't 0«)

364
364
717
7',t6

1 035
1 029
2 165
2 144
2957
2925
1 026
1 014

8264
8 192

13
12

2 571
2562
4733
4 712
5225
5194
4673
4 619

345
336

373
373
740
738

1 059
1 052
2205
2 182
2 916
2887

993
9E2

E 100
I 028

8 286
82',t4

't8 070
17 971

10
9

2 441
2 431
4 594
4571
5 259
5231
5 004
4 951

349
u4

9
8

2 668
2 658
4fiz
4 778
5 147
5 112
4 301
4243

337
329

17 264
17 128

541
536

3624
3 604
2 806
2779
2542
2517
1 5E3
1 572

111
111

17 657
't7 537

3 080
3 046

40 545
40233

17 560
17 435

490
487

3 595
3s74
2929
2 903
2 671
2 651
1 731
't 717

129
129

11 545
11 461

620
617
634
633

1 429
1 417

2 683
2667

40052
39 755

38E
386

3 538
3 518
2 985
2954
2 769
2749
1 862
I 849

166
166

11 708
1'.t 622

3 598
3 579

42 121
41 873

12 122
12 044

3 311
3 295

41 2U
41 023

613
608
702
699
765
739

607
603
8M
801
900
891

11 207
11 '119

590
587
577
576
438
426

2 605
2 589

39 362
39 050

1) Einschl. kommunale Zweckverbände.
2) Ohne die Ergebnisse 6iner Gemeinde, die von der Übergangsregelung der Datenlieferung

mit vsrk0räem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat.
StatßtßchcsBundewnl Fachsone 14, R6 I,1999
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!V Lange Relhe

3 Versorgungsempfänger/cmpfängerlnnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht,
Art der Versorgung und Besoldungsgruppen

Einstufung

Höherer Dienst

B 11 . 85, R 10-R 5.......................

B 4 - B 1, R 4, R 3, C 4.....................

A'16+Amtszulage, A'16, R 2, C 3... .

At5,R1,C2...

A14,Cl

i
w
i
w
I

I

w
i
w
i

w

i

w
Zusammen...

Gehobener Dienst

A 16"1" - A 13"1"............... ...........

A 13"S'+Amtszulage, A 13"S'......

A 12... .......... .........

A 1't.........

A 10.........,.............

A 9.................. ........

Zusammen

Zusammen

Einfacher Dienst

A 5"S'+Amtszulage, 45"S"

A4-A1.............

Sonstige.

Zusammen... i

lnsgesamt.

i

w

w

i

w

1 't996 1997 199E
Gemeinden/Gv.

Empftlnger von Waisengeld

199!)

40
't7
80
46

109
64

176
88

221
125
64
40

690
380

43
19
80
45
98
56

168
89

211
117
78
ß

1 263
662

40
17
73
40
89
57

188
101
2'.t4
't20

81
48

36
13
72
42
92
63

203
107
208
122
82
47

693
394

3
3

173
91

296
158
427
227
306
187
39
25

124{
691

27
15

r62
91

162
80

147
85
75
43
17
6

31
15
66
39
90
56

190
95

215
112
74
42

666
359

2
2

178
93

299
149&
201
«n
168
42
26

225
639

u
21

147
78

't74
82

157
E!'
77
43
14
4

37
18
59u
85
53

178
85

206
113
65
35

6«)
336

2
2

179
9l

292
153
385
192
282
162

.15

29

I 185
629

43
25

149
78

168
76

155
86
81
«t
14
4

110
64

2 535
1 343

685
383

4
3

187
87

293
155
404
219
u2
2U

41
25

678
374

173
75

290
133
426
229
337
203

36
22

582
309

15
7

46
33
97
59

32
12

133
67

142
74

149
68
66
48
16

E

55E
297

14
8

45u
97
il

156
96

564
308

14
8

48
35

106
60

168
103

168
73

311
150
413
226
354
212

29
't9

1 276
680

23
10

133
69

145
76

15'l
92
94
53
't8
8

2 698
1 471

1 271
693

27
13

144
76

157
79

150
86
85
47
19

E

158
99

2 696
148r'.

9
5

35
22

122
69

603
317

2 619
1 384

590
320

610
3'.t2

11
8

31
17
65
39

12
6u

21
79
42

125
69

167
96

2 655
't 429

2694
1 501

1) Einschl. kommunale Zweckverbände
2) Ohne die Ergebnisse einer Gemeinde, die von der Übergangsregelung der Datenlieferung

mit verktlrztem Merkmalskatalog Gebrauch gemacht hat.
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Fachserie 14:, Finanzen und Steuern
Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der vierteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf -
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Merteljahr r,ierden auch
kumulierte Ergebnisse (Halblahr, Dreivierteljahr, Jahr) veröffent-
licht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jlihrlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tielere lunktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5),
Öfientliche und öffentlich geförderte Einrichtungen für Wis-
senschaft, Forschung und Entwicklung (Reihe 3.6)

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie'l 1 ,,Bildung und Kultur", Reihe4.5 ,,Finanzen der Hoch-
schulen" veröfientlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Viertellahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
aul Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sondeöeiträge
Relhe 4.S.1: Kassenmä8lge Steuetplnnehmen l9Z bls
1987
Dieser Bericht enthä]t rür die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dem gegliedert Angaben über das lährliche Aufkommen an
Einzelsteuem und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. ln langen Reihen wird ein Überblick über die Ein-
nahmeentwicklung seit 1 950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Lilndem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen iuristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fillligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähdei-

stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthäh Angaben über die Zahl
der Beschäftigrten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländem,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, Bundeseisenbahnvermögen (unmittelbarer öffent-
licher Dienst); bei der Bundesanstalt für Arbeit, der Deutschen
Bundesbank, den Sozialversicherungsträgem, den Trägem der
Zusatzversorgung von Bund, Ländem, Gemeinden und Ge-
meindeveöänden und den rechtlich selbständigen Anstalten,
Körperschaften und Stiftungen des ötfentlichen Rechts mit
Diensthermfähigkeit (mittelbarer ötfentlicher Dienst), sowie bei
rechtlich selbständigen Organisationen ohne Eruerbszweck für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung mit überwiegend
öffentlicher Finanzierung und bei rechtlich selbständigen Ein-
richtungen mit übenriegend öffentlicher Beteiligung.

Die Beschäftigrten werden jährlich in der Gliederung nach: Ge-
burtsmonat und -jahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Familien-
oder Ortszuschlagsstufe, Dienst- oder Aöeitsort sowie nach
Einzelplan, Kapitel und Aufgabenbereich ertaßt. Erstmals
wurde in den neuen Ländem die mit einem kompletten Merk-
malskatalog durchgeführt.

Relhe 6.1: Versorgungsempfänger des ffientficüen Dl€nstos
Die iährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Lei-
stungsberechtigten des öffentlich-rechtlichen Alterssiche-
rungssystems zum Stichtag 1. Januar. Aufgrund der verschie-
denen gesetzlichen Grundlagen werden drei aus den Haus-
haltsmitteln der jeweiligen Diensthenen finanzierte Altersver-
sorgungssysteme unterschieden: die Beamtenversorgung (ein-
schl. Richterversorgung), die Soldatenversorgung und die Ver-
sorgung der nach dem Zweiten Weltkrieg nicht wiederveruen-
deten Bediensteten des Deutschen Reiches, soweit sie einen
Anspruch alJ' b€amtenrechtliche Versorgung hatten.

Die Vercorgungsemplänger werden iährlich in der Gliederung
nach: ehemaligem Beschäftigungsberelch, Art des füiheren
Dienstverhältnisses, Vercorgungsart, Geburtsmonat und -iahr,
Geschlecht, Familienständ, Wohnort, Laufbahn-lBesoldungs-
gruppe, Ruhegehaltssatz, Grund für den Eintritt des Veßor-
gungsfalles, Bruttobezüge des Voriahres sowie Bezügebe-
standteile im Berichtsmonat erfaBt. lm Bereich des mittelbaren
öffentlichen Dienstes sehen die gesetzlichen Vorschriften ein
verkürztes Efiebungsprogramm mit den Merkmalen Art des
lrüheren DiensNerhältnisses, Versorgungsart und Besoldungs-
gruppe vor.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Lohn- und Elnkommensteuer
Der Bericht gibt Aulschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
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Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt.

7.2 Körpercchaftsteuer
Die Verötfentlichung gibt einen Übeölick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen und Größenklassen des Gesamtbetrags
der Einkünft e veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagüen Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Aöeit, Steuerklassen und Geschlecht. (Berichterstattung
mit dem Berichtsjahr 1995 in die Reihen7.1 integriert).

7.4 Vermögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3jähnich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Enrerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschatt dargestellt,
ftir die nichtnatürlichen Perconen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitsweile
7.5.1 Ehhettswerte der gewerbllchen Betriebe
Oer in 3jährlictnr Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögons. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Berul dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aulbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sondelöeiüäge
7.S.1: Wrtschalülche Gllederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpf, lctrtigen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: djährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körpercchaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommensteuer-
statistik sowie von iuristischen Personen aus der Körperschaft-
steuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die jähdich erscheinende Veröffentlichung enthält Angaben
über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatzsteuer
in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kombiniert
mit UmsatzgröBenklassen und Rechtsformen. Femer werden
u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige Umsätze
(nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor Abzug der
Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Darüber hinaus

erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des Umsatzes und
der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuem

9.1 Tabaksteuer

9.1.1 Absatz von Tabakwaren (vierleljährliclr). lm Bericht für
das 4. Vierteliahr wird auch das Jahresergebnis verötfentlicht.

9.2 Biercteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderjahr verötfentlicht.

9.2.2 Brauwirtschatl !ährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mineralölsteuer

Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Venvendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 Branntwolnmonopol und Branntweansteuer

ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer

Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
I 0.1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer sowie
die an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage.
Außerdem werden Steuerkraftberechnungen für die einzelnen
kreisfreien Städte, die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000
Einwohnem und mehr und die nach Landkreisen zusammen-
gefaßten kreisangehörigen Gemeinden veröffentlicht.

lO.2 Geweröesteuer
Der (ab Berichtsjahr 1995) 3iährlich erscheinende Bericht ent-
hält die Ergebnisse der Gewerbesteuerstatistik. Nachgewiesen
werden die gewerbesteuerpflichtigen Betriebe und die Zu-
sammensetzung der Geweöesteuermeßbeträge nach Größen-
klassen des Gewerbeertrags/-kapitals nach Rechtsformen und
nach Wirtschaftszweigen für das Bundesgebiet.
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Gesamtpaket auf einer
einzigen CD-ROM

Daten über
Bevölkerung und Soziales,

Wirtschaft und Finanzen,
Handel und Gewerbe,

Konjunktur und Produ-
zierendes Gewerbe

Netzwerkfähig ohne
Aufpreis

I
Statistische Zeitreihen auf einer CD-ROM

Deutschland in Zahlen
Die Datenbank aus 1. Hand

Alle aktuellen Zeitreihen rlber die wirlschaftliche und
soziale Entwicklung in Deutschland bieten wir
als Gesamtpaket auf einer einzigen CD-ROM an.
Diese umfassende statistische Datenbank lieferl die
Grundlage für alle makroökonomischen Analysen
und Auswertungen - von Profis für Profis.

Auch Sie können über diesen sehr breit gefächerten,
tief gegliederten und vollständig dokumentierten
Datenpool verfügen.

Die neue STATIS-CD-ROM enthält rund 450 000
statistische Zeitreihen und wird halbjährlich
aktualisiert. Alle lnformationen werden mit einer
komfortablen Recherchesoftware ersch lossen.

Preise im Abonnement:
3.600 DM (1.840,65 EUR) für die erste Lieferung,

800 DM (409,03 EUR) für jedes Update.
Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen
Netzwerken betrieben werden.

Rabattregelungen
Weitere lnformationen zu den lnhalten von STATIS
sowie zu den Möglichkeiten der Rabattierung für
besondere Nutzergruppen (2.B. Bibliotheken,
Universitäten) erhalten Sie beim

Weitere lnformationen

Statistischen Bundesamt
Gruppe lC
65180 Wiesbaden
oder unter
Telefon 0611 / 75 2404 oder 2716,
Telefax 0611 / 72 4000 oder
E-Mail statis@statistik-bund.de
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